
Ufi na v  gotovini

leu:chei»t
7 7 , J a h r g a n g

Marib!
Wöchentlich sechsm al (m it Ausnahm e der Fcierlage). Schrift- 

'  crw altung und B uchdruckerei Tel. 25-67, 25-68 und 25-69.
or> Kopališka ul. 6. M anuskripte w erden n ich t retourn iert. — An 

tragen R ückporto beilegen.

M r. m D i e n s t a g ,  d e n  5 . O k t o b e r  1 9 5 7

Inseraten- und Abonnem ents-Annahm e in M aribor,_ K opališka ulica 6 
(Verwaltung). Bezugspreise: Abholen m onatlich 23Din, zustellen 24 Diu, 
durch  die Post m onatlich 23 Din, fü r  das Ausland m onatlich 35 Din. 

E inzelnum m er 1.50 und  2 Din.

P m i s  B i m  T 5 0

L i c e j g k a  
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Der Handel mit 
Deutschland

bereits berichte! iinutibe am  Mittwoch 
6e§ W?vßprotoPoll über die vierte Tagung 

jugoflawisch-ioeutschen W irt- 
itnJZ uschusses Doit beiden Abordnungen. 
%  Eine amtliche V erlautbarung
W br Abmachungen, die auf den Ver-
feb -n®ctt Dubrovnik erzielt worden 
E y . ^  noch nicht herausgekommen. Bor- 

m an darüber n u r folgendes

iefi>5 Tagung wurde über die Ver- 
teg ^  ^E§ W aren- und ZahlungSverlch- 
tietd B5 ^ 'en" Jugoslaw ien und Deutschland 
lottM, ^  und, soweit m an bisher erfahren 
5̂  e» haben sich die beiden Abordnungen 
btzx J !°Ua M aßnahm en geeinigt, durch die 
W  utcitoh§taufch zwischen den zwei Lün- 
icfl, L eich tert und gefördert wird. Außcr- 
O « *  auch ein Abkommen getroffen, 
foemt» e Deutschland Jugoslaw ien für den 
ja ch^berBchr größere 'Geldmittel zur Ber 

L  M t ,  w as zweifellos eine Hebung 
sich t'^mdenverkeihrs au s Deutschland, der 

fi1611 ätzten J a h re n  bedeutend ent- 
2 iut, zur Folge haben wird, 

toita? Abschluß der T agung des pigofla- 
schi0'.,ĉ tichen Wirtschaftsausschusses wurde 
^ i to l  /  lbiafe Vch der W aren- und Zah- 
M w .  h  zwischen Deutschland und J u -  
thus- ’en. seit der letzten T agung des Aus- 
iett Lr’ ' m vergangenen Herbst in  D res- 
3>ic '. Sandten wurde, günstig entwickelt Hat 
h i  £ ? « * * *  Verständigung läßt hoffen, 
tuich .Wirtschaftsentwicklung auch in Zu- 
W  q,^iv!edenstellend sein und in verstärk

n>v,  ' ^ R G  j i o T t l f ' A i v * M i i t ' V i S

w°>- ai
2  Deutschlm

Seit un ter günstigeren Bedingen

Auch der sechste Tag der japanischen Oroßoffensive ohne ftchtiichen Srfolg 
Schwere Verwüstungen in Gchunghas /  Tientsin unter Wasser /  B sr  •*»*■» 
japanischen Lanöungsversuch Im Süden? /  japanische Teilerfolge im 1

Loüen-Liuhang

&  ^ortschreiten wird, 
tdimj, aus Wirtschaft skrsifen erfährt,

?""vchlan) in  Hinkunft vor allem

$i§ze„6cv Deittichlctnv ausführen können a ls  
bflichst/ em Hat sich Jugoslaw ien ver- 
l S j O O f t '  ’̂ mč) M aßgabe h e r ' Möglichkeit 

"W g v n s Weizen und M ais  nach 
auszuführen. Wie man weiter 

Bei h ?  uaben die V ertreter Deutschlands 
lapiqj.ult. Dubtobnifcr Verhandlungen ver- 

^ k 'c iustchlawisch-deutschen H än­
den Mngen noch weiter ausgebaut wer-

toeiit Maßgebenden jugoslawischen Kreisen 
belt ^ a!1 darauf hin, daß die Handelsschul- 
taifc -iigoslawischon E inführer in Deutsch 
ic£ e ri 0ch sind, so daß m an von die-

ntV-f bchwissen Schwierigkeiten rech» 
iufchtc;B,c‘ Diesem Umstande ist es auch zu- 

• cne daß der K urs der C learing­
ist, Itt °on letzten Tagen scharf gestiegen

S c h a n g h a i ,  4. O k tober. .Oer se ch s te  
T ag  d e r  fu rc h tb a ren  japan ischen  A ngrif­
fes zu  L ande , v o n  d e r  S ee  und  au s  der 
L uft an  v e rsch ied en en  S ek to ren  der 
S ch an g h a i-F ro n t e n d e te  ab e rm a ls  m it e i­
nem  M ißerfolg  d e r  A ngreifer. T ro tz  d e r 
fu rch tb aren  A ngriffe und des U m satzes 
g ro ß e r T ru p p en m assen  auf d e r  L inie 
T sch ap ae l— L otien— LLdiong sow ie auf 
den b en a ch b a rten  A bschn itten  b lieb  die 
H auptlin ie d e r  ch inesischen  A rm ee nach 
w ie v o r  fest den H änden  d e r  C hinesen . 
D as sch reck lich e  B om b ard em en t d e r  J a ­
p an e r auf die V o rs tä d te  von  S changhai 
r ic h te te  u n ü b e rse h b a re  V erh ee ru n g en  an . 
G anze H äu se rb h  k$ sind buchstäb lich  
vom  E rdboden  v e rsch w u n d en . Jap an isch e  
K riegsschiffe besch ießen  w eite rh in  die 
chinesischen  B efestigungen  am  linken 
U fer d es  W angpu . Alle B em ühungen  d er 
Ja p a n e r, im N orden des L a n d ' v o rzu - 
stoßen , b lieben  erfo lg los. O bw ohl d o rt e i­
n ige S tä d te  b ese tz  w urden , können  die 
J a p a n e r  dam it noch n ich t behaup ten , daß 
sie  b e re its  d ie  H erre n  d es  L an d e s  seien .

D ie japan ischen  T ru p p en  liegen T ag  u. 
N acht im  K am pfe m it g rö ß e ren  u n d  klei­
n eren  A bteilungen  h in te r  ih re r  F ro n t, die 
die A ngre ifer s ta rk  be lästig en  und  ih re  
K räfte  b inden. B eso n d ers  ze rm ü rb e n d  ist 
d ie se r  G uerillak rieg  in d e r  U m gebung von  
P eip ing , w oh in  die J a p a n e r  w ied e r  ein ige 
D iv isionen  en tsen d en  m ußten, utn sich 
den R ücken  zu  sichern . D ie C hinesen 
d u rch stach en  m e h re re  D äm m e an  den 
F lußufern , sodaß  sich  d ie G ew ässe r über 
die U fer erg o ssen . D ie H älfte  von  T ie n t­
sin  ist b e re its  u n te r  W a sse r, sodaß  sich 
d ie japan ischen  B esa tzu n g stru p p en  eiligst 
zu rückziehen  m üssen .

In ch inesischen  K re isen  e rw a r te t  m an, 
daß  d ie J a p a n e r  in  K ürze  noch e in e  A rm ee 
nach  C hina en tsen d e n  w erd en , die ab e r 
den V ersuch  un te rn eh m en  w ird , im S ü ­
den  C hinas zu landen , um  den C hinesen  
in den  R ücken  zu  fallen.

S c h a n g h a i, 4. O k tober. Die un ­
u n te rb ro ch en en  A ngriffe d e r  japan ischen  
T ru p p en  gegen  d ie  ch inesischen  S te llun ­
gen zw ischen  L o tien  und L iuhang  haben

Luftbo endo

zu e in e r  lokalen  S p ren g u n g  d e r  ch inesi­
sch en  S te th ingen  geführt. D ie S tellungen  
von  L o tien  und  L iuhang  b ilde ten  d ie von 
L iuho üb er L o tien  nach  K iangw an  und 
von d o r t b is  gegen  den  N ordbahnhof von 
S changha i v e rla u fe n d e  zw e ite  V erte id i­
gungslin ie  d e r  C h inesen . In sb e so n d e re  aut 
d ie  ch inesischen  S te llungen  bei L o tten  
w a r  d e r  ja p an isch e  D ru ck  in den le tz ten  
24 S tunden  au ß e ro rd en tlich  v e rs tä rk t  
w orden , um  d as  ch inesische  H au p tq u a r­
tie r bei K iating  zu  erre ichen .

Auch am  S o n n tag  w a r  die K am pftä tig ­
k e it bei L o tien  und  L iuhang  au ß e ro rd e n t­
lich heftig . N ach u n b e s tä tig te n  G erü ch ­
ten  soll Liuhanig b e re its  in  d ie  H än d e  d e r  
J a p a n e r  gefallen sein . Am S o n n tag  kam  
es au ch  w ie d e r  zu  e in er sc h w e re n  B e ­
sch ießung d e r  ch inesischen  S te llungen  in 
P u tu n g . Von den  japan ischen  S ch iffsge­
sch ü tzen  w u rd en  m e h re re  W a ren sp e ich e r 
und zw ei r ie s ig e  Ö ltan k lag e r in B ran d  
g esch o ssen . D ie B esch ießung  d a u e r te  b is 
in  d ie  A bendstunden .

d e r  a rag o n isch en  F ro n t s ta rk e  A ngriffe 
in d e r  R ich tung  auf S a ra g o ssa  u n te r­
nom m en.

DIE LUFTANGRIFFE FORDERTEN E T W  A 100 TO D ESO PFER . —  CAVADONGA 
VON DEN NATIONALISTEN EINGENOM M EN.

V a 1 e n c i a, 4. O ktober. N ationali­
stische F lugzeuge bom bard ierten  S onn tag  
zw ischen 10 U hr und 10.30 Uhr den H a­
fen von V alencia. D ieses B om bardem ent 
fo rderte  m ehr a ls  30 T odesopfer. U eber 
50 P ersonen  erlitten  V erletzungen. Die 
T otenziffer w ürde verm utlich  noch  w eit 
g rö ß e r  gew esen  sein, h ä tte  sich die B e­
völkerung  beim  E rscheinen der F lugzeuge 
n ich t schnell in den 12 im H afengebiet 
befindlichen Schutzkellern  in S icherheit 
geb rach t. D er angerich te te  S chaden ist 
seh r g ro ß . M erkw ürdigerw eise fiel in die 
H afenanlagen  se lbst n ich t eine einzige dev 
abgew orfenen  30 b is  40 Bom ben.

V a l e n c i a ,  4. O ktober. F ünfund­
zw anzig  F lugzeuge der F ranco -S tre it- 
k räfte  un ternahm en  S onn tag  vorm ittags 
einen Luftangriff auf B arcelona, der e tw a 
von 10.25 b is 11 U hr an d au erte  und  einer 
d er heftigsten  Angriffe w ar, dem  B arce­
lona b isher au sg ese tz t w urde . Die F lu g ­

zeuge, deren  H erannahen  durch  N ebel b e ­
g ü n stig t w urde, w arfen  e tw a  fünfzig Bom  
ben auf d a s  G rae-V ierte l in d er N ähe des 
H afens ab , die eine verheerende W irkung  
hatten . E tw a 100 H äuser w urden  ze rstö rt. 
M ehrere von ihnen gerie ten  au ß e rd em  in 
B rand. D er V erkehr w ar an  vielen S te l­
len un terb rochen . Die A ufräum ungsarbei­
ten  sind  noch im  G ang, so  d a ß  die Zahl 
der T odesopfer des Luftangriffes noch 
n ich t fests teh t. V erm utlich w urden  etw a 
60 P ersonen  getö te t.

P a r  i s, 4. O ktober. W ie von der 
K am pffront in A sturien gem eldet w ird, 
h a t die E roberung  von C avadonga  in den 
astu rischen  B ergen g ro ß e  s tra teg ische  
B edeutung. Die E innahm e erfo lg te nach  
einem  von N orden her geführten  Schein­
angriff von d er W estse ite  nach  sch w e­
ren  Käm pfen. Die V erteid iger w urden  
nahezu  vo lls tänd ig  aufgerieben .

D as Urteil im Mariborer Banknotenfäl­
scherprozeß.

M a  r i b o r, 4. O ktober. H eute vorm it 
ta g s  w urde d as  U rteil im B ankno tenfä l­
scherp rozeß  F ran z  R u p n i k  gefällt. Der 
H aup tangek lag te  R u p n i k  w urde zu 6 
Jahren  und  zw ei M onaten  schw eren  K er­
ker veru rteilt. Die M itangek lag ten  erhiel­
ten S trafen  von 4 b is 20 M onaten , drei 
hievon bed ing t. Die A ngeklagten Anna 
W i n t e r  und  A ntonie P  o s  t  r  ž i n 
w urden fre igesprochen .

p ^ r ' ^ rofta von P a r is  ab g e re is t.
W ak iJ  * S’ D O ktober. D er tscheclioslo- 
ist g.i'v.'1," DvOv, m in ister D r. K r o i t a  
^ahnW  ‘ V Uactl P ra £ zu rü ck g ek eh rt. Am 
stelivp 1 sich zum  A bschied d er
B 1 . 1 le tende M in iste rp räsid en t

1 111 eingebunden.

Z
B otte

10," «j V ch. 4. Oktober. Devisen: Beograd 
48iVv ^  14.30. London 21.56, Rewyork 
79,80* I s l a n d  22.93, B erlin  174.75, Wien 
73.327 Bukarest 3.25, Brüssel

“ - dinsterdam 240.70, Warschau 82.25.

ta g s  von R eichsverw eser H o r t h y in 
P riva taud ienz em pfangen und einem  E s­
sen im engsten  Kreise zugezogen . M ar­

ii schall B adoglio  w ird  voraussich tlich
| m orgen B udapest verlassen.

T itu lescu kehrt nach  B ukarest zurück.
B u k a r e s t ,  4. O ktober. »Adeverul« 

m eldet, d aß  der frühere A ußenm inister 
T i t u l e s c u  dem nächst nach B ukarest 

: zurückkehren w ird. T itu lescu  w erde sein
L ehram t als U n iversitä tsp ro fesso r für 
V ölkerrecht w ieder aufnehm en. Auch 
heiß t es, er w erde sich w ieder der politi­
schen T ä tig k e it zuw enden.

B adoglio  bei H orthy. R epub likan ische A ngriffe.
B u d a  p  e s t, 4. O ktober. Der in Bu- ; V a l e n c i  a, 4. O k tober. D ie repu- 

dapest w eilende italienische M arschall bükan ischen  T ru p p en  hab en  g es te rn
B a d o g l i o  w urde gestern  vorm it- ! nach  s ta rk e r  A rtille riev o rb ere itu n g  an

SreierfoWerens unwahr­
scheinlich

R o in, 4. O ktober. D er K orrespondent 
der »A gence R adio« m eldet, d a ß  die o f­
fiziellen italienischen K reise die englisch­
französische N ote, betreffend eine D re ier­
konferenz üb er den A b transpo rt der F re i­
w illigen, s tud ieren  w erden . Es sei so gut 
w ie sicher, d a ß  Rom die N ote für u n a n ­
nehm bar hält. A ußenm inister G raf Ciano 
w ird  vorsch lagen , den ganzen  F ra g en ­
kom plex • dem  L ondoner N ichteinm i­
schungsausschuß  zu un terb reiten .

N ächtlicher B rand .
M a  r i b  o r, 4. O ktober. In der W in ­

zerei des B esitzers Alois R e b e r n i k  
am  M eljski hrib  49, b rach  heute früh bald  
nach 3 U hr ein B rand  aus, der rasch um 
sich griff und  auch den Stall e inäscher­
te. Am B randp latz  fand  sich auch die 
Freiw illige F euerw ehr aus M aribor ein, 
die nach h a rte r  A rbeit das  W ohnhaus 
retten  konnte.

P fe rd e g esp a n «  dre Draiuiböschung h in ab - 
geko llert.

M a r i b o r ,  4. O k tober. In d e r  R u šk a  
c e s ta  e re ig n e te  sich h eu te  um  10 U hr ein 
au freg en d er S traßenun fa ll, d e r  w ie durch  
ein W u n d e r  keine sch lim m eren  Folgen 
nach  sich zog. E in  P fe rd e g e sp a n »  d e r  
B aufirm a, d a s  eine S ch o tte rfu h r b e w e rk ­
ste llig te , sch eu te  n ä c h s t d er F a b r ik  D o c- 
to r  in  d ru g  vc • einem  heran k o m m en d en  
K raftw agen  und w ich  d e ra r t  b litzschnell 
zu rück , d aß  d e r  W ag en  das G eländer 
d u rch b rac h  und sa m t den  P fe re n  d ie steil 
ab s tü rz en d e  B öschung  z u r  D rau  h inab  
k o lle rte , w ä h re n d  sich  d e r  F u h rm an n  
durch  ra sc h es  W e g sp rin g en  re tte n  konn ­
te . W ie d u rch  ein W u n d e r b lieben  beide  
P fe rd e , die vo m  W ag en  rück lings h in a b ­
g ezogen  w o rd e n  w a re n , völlig  u n v e r­
se h rt. An d e r  U n fa llss tä tte  fan d  sich  bald 
d a ra u f  d ie  R e ttu n g sm an n sc h a ft d e r F re iw . 
F e u e rw e h r »ein, d ie  einen b eso n d e ren  P fad  
an leg en  m ußte, um  d ie  P fe rd e  w ie d e r  auf 
die S tra ß e  zu  b ringen .



M ariborer Zeitung« N um m er 226. D ienstag, den 5. O ktober 1937.

Noch keine Einigung
Die bisherigen Verhandlungen der serbischen 
Oplisitionspartcien mir D r. šflžnčef in Z a­
greb ergebnislos verlausen. —  Fortsetzung 

der Besprechungen in Beograd.

Z  a g r  e b. 3. Oktober. Sfeie bereits be­
richtet, waren dieser Tage drei Abgesandte 
der serbische Oppositionsparteien in Zagreb 
cirtgetrofsen, um mit dem Präsidenten »der 
ehemaligen Kroatischen B auernparte i D r. 
Vladko M  a L e t die Verhandlungen zur 
Einigung aller Oppositionsgruppen fortzu- 
setzen mi» eventuell zu beendigen. Die Ver­
handlungen sind jedoch aus der Phase der 
Vorbereitungen nicht herausgekommen. Die 
drei Beograder Abgesand.en sind bereits 

wieder heimgekehrt, um in Beograd inner­
halb der sogenannten Vereinigten serbischen 
Opposition die Vorbereitungen und Bespre­
chungen fortzusetzen. S p ate r soll dann  der 
Kontakt mit D r. Marek wieder ausgenom­
men werden.

Span?kn-Nk o uNon m Genf 
e FaN gebracht

PORTUGAL UND ALBANIEN STIM MEN DAGEGEN. 
HALTEN SICH DER STIMME.

14 STAATEN ENT

A u s  J tO u M ii

lu. T odesfälle. In Škofja Loka s ta rb  die 
ser T ag e  der ehem alige S tabsoffizier der 
am erikanischen K riegsm arine E d uard  El­
ler von P r e i ß i g. Der V erstorbene 
erfreu te sich in Škofja Loka, w o er seit 
e tw a fünf Jah ren  lebte, a llgem einer W e rt­
schätzung . —  Ferner s ta rb  in L jubljana 
der O berlehrer i. P. Karl Z a v r š n i k ,  
der aus Kranj g eb ü rtig  w ar.

lu. 14 neue S upplenten  in S low enien. Zu 
Beginn des laufenden Schuljahrs w urden 
an den M ittelschulen S low eniens 14 neue ! 
Supplenten und Supplentinnen angeste llt. ' 
Die Zahl der stellenlosen D iplom philoso­
phen b e trä g t im D rau b an a t noch imm er 
163 (d aru n te r 89 F rauen ).

lu. Aus dem  B ahndienst. Der B ahnkon- 
tro llo r der D irektion in L jubljana Josef 
P r i n c  w urde in den dauernden  Ruhe­
stand  versetzt.

lu. V erzw eiflungsschritt eines russischen 
F lüchtlings. Im T ivo li-P ark  in L jubljana 
w urde S onn tag  früh der 42 jährige russi­
sche F lüchtling V ladim ir č  m i 1 j a  - 
n o v s k i  e rh än g t aufgefunden. D as 
M otiv der T a t ist n icht bekann t.

G e n f ,  3. O k to b er Die span ische R e­
solution  is t in d e r  V o llversam m lung  des 
V ölkerbundes am  W id e rs ta n d  zw e ie r 
S taa ten . A lbaniens und  P o rtu g a ls  gefal­
len. D aher konn te  die e rfo rd e rlich e  Stirn 
m eneinheit n ich t Z ustandekom m en. In 
g ro ß e r S pannung  h a t die V o llve rsam m ­
lung üb er die span ische E ntsch ließung 
abgestim m t. D as E rgebn is w a r :  32 Stirn 
m en für die E n tsch ließung, 14 S tim m en­
en thaltungen , zw ei dagegen . D ieses E r­
e ignis füh rt den V ö lkerbundm echan is­
m us ad  absu rdum . Die E ntsch ließung , 
die n icht zum  B eschluß  e rhoben  w e r­
den konn te , w ird  in F o rm  eines »W un­
sches« —  hiezu is t die S tim m eneinheit 
n icht no tw end ig  —  au sg esp ro ch en  w e r ­
den.

M an h a tte  angenom m en, daß die Voll­
v ersam m lu n g , die g es te rn  zusam m en­
tra t, um  ü b e r die span ische  E n tsch lie­
ßung zu  en tsche iden , nu r eine form ale 
S itzung  ab h a lten  w erd e . Es kam  anders . 
D er A bstim m ung ging ein le b h afte r R ed ­
nerkam pf und V orstoß  O e s te rre ic h s  und 
U n g arn s v o ran . A lbanien  und P o rtu g a l 
b ra c h te n  durch  ih r Nein die E n tsch lie ­
ßung zu Fall. D er S tim m e en th ie lten

sich folgende v ie rzeh n  S ta a te n : O e s te r ­
reich, U ngarn . C hile, Kuba, B u lgarien , 
P eru , S chw eiz , U ruguay . V enezuela, 
S üdafrika , P an am a, A rgentin ien , Irland 
und B olivien.

D ie ö ste rre ich isch e  und die ungarische 
A bordnung  u n te rb re ite te n  w enige M inu­
ten v o r  B eginn  d e r  S itzung  einen gem ein 
sam . A b än d eru n g sv o rsch lag . D iese r V or 
sch lag  r ich te te  sich in e r s te r  Linie d a ­
gegen , daß 'ganze  K orps au s län d isijh ä r 
A rm een« in S pan ien  käm pfen  und v e r ­
lang te  d iesen  A usdruck  durch das mil­
d e re  W o rt »bew affnete  K orps« zu e rse t 
zen. E benso  v e r la n g ten  die beiden 
S taa ten , daß m an den G edanken  einer 
A ufgabe d e r  N ich teinm ischungspolitik  
v o rs ic h tig e r  fasse. D er ö s te rre ich isch - 
u ngarische  V orsch lag , ü b e r  den zu e rs t 
ab g estim m t w u rd e , w u rd e  abge lehn t. 32 
S ta a te n  sp rach en  sich  eggen  die A bän­
d erung  aus 13 en th ie lten  sich d e r  S tim ­
m e. D afü r s tim m ten  nu r O este rre ich , 
U ngarn  und  A lbanien. B ei 48 in sgesam t 
ab g eg eb en en  S tim m en  w u rd e  d er A bän­
d eru n g sv o rsch lag  also  abgelehn t. W e ­

nige M inuten  sp ä te r  a llerd ings h a tte  dies 
keine B ed eu tu n g  m ehr.

olm gräbt alle ©labt aus
FRÜHGESCHICHTLICHE FUNDE AUF DEM GRUNDE EINES ALTEN SEES. —  

BALLONAUFNAHMEN ERLEICHTERN DIE FORSCHERARBEIT.

U nw eit von Buskupin in Poien i den A usgrabungen  vorgenom m en. Sie er 
gehen in te ressan te  A usgrabun- j gaben , d aß  e tw a vor 25 Jahrhunderten  
gen vor sich, von denen b is h e r ! eine g ro ß e  S tad t durch eine U eber-

N ordseite der S tad t ist einmal 8^ L|’aUt, 
w orden und vo lls tänd ig  neu autg ^  
S tarke Pfähle hatten  den Z w e c k .  ^
S tad t vor einer Ueberschwemmuns
schützen. en

M an h a t 11 Paralleireihen  von ^aS 
P fählen  b loßgeleg t, und dennoch ha ^  
W asser über die T echnik  des Eisem 
g esieg t. D as W a sse r  ha t aber nies 
die A nlage der Stadt, sondern alKi'erp l '  
G egenstände gu t konserv iert. Gu' L' . irti- 
tene Reste von B etten, versch i*-'1 o^ &n, 
ge H ausgerä te  aus F.isen, Horn, Ln° . e„ 
S tein, Lehm und Holz sind lj*nde 
w orden, aber auch S ch m u ck g eg cn ^  
aus Eisen, Bronze, B ernstein ggjge
aus Glas. M an fand w eiter eine \yei-

die g ro ß e  O effentlichkeit ver­
hältn ism äß ig  w enig  erfahren 
hat.

Man befindet sich in B iskupin auf hi- 
. torischem  Boden. Im Jah re  1000 n. Chr. 
w urde hier B oleslaw  I. C hrobrv  am G ra-

schw em m ung ze rs tö rt w orden  ist. Ein 
See w urde au f künstliche W eise au sg e- 
num pt und m an stieß  auf seinem  Bo­
den auf eine g u t erha ltene S tadt.

Die, au sgeg rabenen  H äuser p iußten  so ­
fort au f chem ischem  W ege b earb e ite t 

w erden, dam it sie von der L uftw irkungbe des Heiligen A dalberts von K aiser Ot
to III. a ls ein V erbündeter des Heiligen ! n ich t zerfallen. M an w an d ert je tz t über 

lu. A usschreibung einer Belohnung. In ! Röm ischen Reiches deu tscher Nation an - j g u t e rha ltene S traßen  zw ischen B auten, 
der N acnt zum 24. Septem ber d. J. w urde i erkannt. Ein po ln ischer V olksschullehrer ■ die nach dem  Plan eines zw eifellos ge- 
auf. die M issionsdruckerei in G roblje n ö r d - j i1at nun im Jah re  1933 einen G egenstand  ' nialen A rchitekten angeleg t sind. Die 
lieh von L jubljana ein A nschlag  verübt, - aus vorh isto rischer Zeit gefunden, dev ganze S tad t ist aus Holz gebau t. Eine 
v o b e i verschiedene M aschinen beschäd ig t j a u f ^ 5  V orhandensein einer begrabenen  | s ta rke  F estungsm auer um gibt die vorh i- 
w urden. Die Polizeid irektion  in L jubljana j S iedlung schließen ließ. D araufhin w ur- ! sto rische Siedlung. Z ur Zeit sind e tw a

6000 Q u adra tm ete r freigelegt.
Die S tad t ist, w ie die G elehrten behaup

schre ib t eine B elohnung von 10.000 D inar 
für denjenigen aus, der die T ä te r  eruiert.

lu. D as R ealgym nasium  in Kočevje wird 
im S chuljahr 1938/39 w ieder in den R ang 
eines vo llständigen O bergym nasium s e r­
hoben w erden.

lu. Eine E rho lungsstä tte  für B erg- und 
H ü ttenarbe ite r w ird  auf der G olica ob er­
halb Jesenice e rb a u t w erden. Die B ruder­
lade b esitz t do rt einen g rößeren  W a*d- 
und W iesenkom plex, auf dem sich b isher 
eine kleine provisorische E rho lungsstä tte

für rekonvaleszen te A rbeiter befindet. Im 
Laufe der Jah re  w uchs der en tsprechende I ten, in der Zeit zw ischen 400 und 700 

v. Chr., also im jüngeren  E isenalter, be-
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W agenachse  aus Holz. Reste von  ̂
zen, Korn und  H irse sow ie 
!as |en  d a ra u f  "sdfrlüeljbrf, d aß  die

ßcv

Kmre zu den Kam p eu m

ro n d  bere its  auf 2V: Mi honen D inar an, „„„  n,. D„ .. . . , ,  w ohnt gew esen. Die B evölkerung w arso d aß  an die V erw irklichung der Idee g c - ; „ i - , - . , ,  . . .  . . , „  F .. ... . , 8  ,, , 8 slaw isch. Die archäo log ische Bezeichnungschritten  w erden kann. O berhalb  des neu- ,, . .  8  ... , , 0D . . . . .  ... i c  lau te t Volk der U rnengraber der L au­
en B aues w ird gleichzeitig  auch eine F e -  rv c ... , , , , ., , , . ,.. 0  . „ . . . .  sitztyp . D iese S tam m e w urden bedroh tr 1 a 1 k o 1 o n 1 e für B erg- und H utten- 1 „. .. . . .  . nurch Invasionen aus Pom m erellen, dasarbe ite rk inder aus ganz S ow em en em ge- . .  ,, , ,, . . .. . . .  . r \ d  ■ , 1 ... ,, , . voe einem Volk an d e re r K ultur bew ohn t
rich te t w erden . D as P ro jek t du rfte  binnen w urdc Es g eh ö rte  zu der baltischen 
Jah resfris t zur G anze du rchgefuhrt w er- | V olksgruppe W egcn der drohenden G e„

C cn" i fahr schlossen sich die slaw ischen S täm -
| me zusam m en und befestig ten  ihre S täd te  
| und Siedlungen. M an findet m ehrere fe­

ste P lä tze  der L ausitzstäm m e in G roß - 
Polen, die e tw a  in Komorovvo, C zeszcw o, 
Jankow o, K rusziw o und W ilezyn liegen. 
Die bedeu tendste  F estung  ist aber die 
je tz t en tdeck te bei B iskupin. Da sie durch 
eine N atu rk a tas tro p h e  ze rs tö rt w urde, 
gab  m an ihr den Nam en P olens Pom peji. 
Aus s tra teg ischen  G ründen w ar die Fe­
s tung  am See gelegen, w as ihr jedoch 
zum V erhängnis w urde.

Die F estungsw älle  w aren  auf sinnrei­
che W eise angeleg t. • Sie bestanden  aus 
starken  H olzsäulen und s ta rken  E rdm as­
sen. M an h a t Spuren von drei g ü rte la r­
tigen B efestigungsw ällen  en tdeckt. W as 

| die H äuser anbe lang t, so en thalten  die 
m eisten zw ei Räum e, einige so g a r drei. 
Am E ingang  lag  eine A rt Vorzim m er, im 
g rö ß eren  Raum  w ar rech ts vor dem Ein­
g an g  ein runder S teinherd  un te rgeb rach t. 
Heute noch sind die H äuser der polni­
schen B auern nach -dem selben G rundsatz 
eingerichtet. Viele H äuser trag en  die Spu 

i ren von U m bauten. M anche sind schein­
b a r  ab g e b ran n t und neu au fgebau t. W ie 
man sieht, die gefährlichsten  Feinde der 
S tad t w aren die E lem ente: W asse r und 

euer. Auch an den W ällen  fand man 
Spuren von Feuerbrünsten  und U eber- 

I schw em m ungen. Der ä ltes te  W all an der

der S tad t gab  und d aß  die Kultur c ^ n|i- 
völkerung  imm erhin auf einer an? ^  
chen Höhe stand , bew eisen RasT , 
G ußform en zur H erstellung von ^ a ^ uCh 
gen Nägeln und dergleichen mehr. ^  
die V iehzucht h a tte  eine g roße ^ aUg- 
tung, zum al m an eine M enge von 
tierknochen gefunden hat.. . ^

Ein Teil der G egenstände ist  ̂in 
b e re its  eingerichteten  M useum  in ' 
pin u n te rgeb rach t. Inzw ischen ^  
A usg rabungsarbe iten  w eiter. An Ql1 
Spitze s teh t P ro fesso r Kostrzewski  ̂
der U niversität in K rakau mit 16 sLoh­
ten. Aus einem Ballon w erden 
men aus der Luft gem acht. HolzPr.^reS 
sind zw ecks gen au ere r B estim m ung  p e 
A lters an den A rchäologen Professo  ̂
G eer nach Stockholm  geschickt wo

Die „M ine mit dev 
eisernen Tor"

Eiü G oldschatz v o n 90 Millionen 
W ert wird gesucht.

DoH81"

G egenw ärtig w erden  
Versuche unternommen, 
ten M issionsschatz aus 
Jahrhundert zu bergen.

in
einen
dem

USA

16.

sen  ist. au s  d e r Zeit d er spanische^ 
o berung  v o r  400 Ja h re n  ein großsj!,. 
sch ä tz  im W e rte  von etw a 90 M1 - ^

Y*5=Ü-.

1 t
In den  V erein ig ten  S taa ten  lia ^  

durch  die Ja h rh u n d e rte  eine alte L 
de e rh a lte n , daß  in  d e r  N ähe von ver.  
im S ta a te  A rizona in einem  uralten 
la ssen en  B erg rv e rk ssch ach t, der n1̂ !()S„ 
nem  g ew a ltig en  e ise rn en  T o r ver - - ^

GoW-

D ollar v e rb o rg en  sein soll.
P r ie s te r  so llen  angeblich  ihre - c 1 sj6 
d o r t e in st nied ’pgt haben. A u e^ .g- 
sfind dann n ich t dazu gekom m en. sie ^  
d e r  h erauszuho len . D as Merkwürd>S f, 
daß d ie se r  u n te rird isch e  Schatz1 
obw ohl d a s  Volk im m er davon sC'n̂ e- 
chen hat, b ish e r von  niem andem  
funden  w urde . Nur. hat ein Berff'^ ^g|1 
ingen ieur aus P ittsb u rg h  Mr. ^
P lan  gefaßt, eine F b rsc h u n .g se x P -^ efll 
auszu  rü sten , um den S ch a tz  zu 1 
E r ist. w ie es A n>:rikaner in s“ tjSch 
Fällen  im m er sind, h ö ch s t optim.s  ̂
und g lau b t bestim m t, d aß  es ihm m° 
sein w ird , d ie  G oldkisten  zu finden..

Die L egende b erich te t, daß im ' j en 
h u n d e rt spanische M issionäre au? 
von Ind ianern  b e trieb en en  G oldbcy ^
ken g roße M engen G oldes an  sich 1 *
ten und h o rte ten . D as Gold sollm 
S panien  geschafft w erden , aber die ^  
sio-nsbriider trau ten  den spanischen  
p itänen  n icht und w arte ten  ijnn ie^  ^  
sie ein ih re r  M einung nach a b 50 u 
c h e res  Schiff m it dem  T r a n s p o r t  v ^  
b e trau en  können. In d ieser Hoffn»>^- 
p ack te  m an eine ganze Maules 
w an e  m it den  go ldenen  Lasten
schaffte  sie zu n äch s t einm al nac > l ^.6 
K üstengeb ie t. Inzw ischen verginS ^
Zeit. Die M issio n sb rü d er starben 
nach dem  an d eren  und schließhc 1
von den S ch a tzh ü te rn  nur liocl^ der ^  
der F rancisco  übrig . A ber auch er 
n ich t dazu , d as  g eh o rte te  Gold naC-e äb- 
nien v e rb rin g en  zu lassen. Er wur ^  
berufen  und v e rb a rg  es nun in dem 
lan te -B erg w e  in dem  in der  ̂ . ^  5j„ 
Ü berlieferung als die »Mine m itF liahm 
se rn en  Tor«  bei .uten Stollen, ru 
m it sich nach S panien eine Senalis _ ^  
d er L age d ie ses  B v g v /e rk s  -'i. 
h a tte  auf ihr auch  den W e rt der
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tete» e i. ..

2'J Vv'.iCaatze l-'Otisrt. D anach  so llen  es 
Das ' •. 'nen U nzen Gold -gewesen sein. 

Sluc|. in u nser G ew ich t -u-ngerech-ne;
^ e m a h e  73.000 k g .

4q " y . ,1 ranzos-e nam ens C hare leux  ha t 
den,’ r>llle *a n s  dam it zu g eb rach t, nach 
B r u Ä K w « *  zu suchen . D ie K arte  von 
te j 1 F rancisco  befindet sich  noch heu- 

e$h z  se in e r W itw e  und  seiner 
dieser6] " ' '* C *"a s c  t*es S to llens is t nach  
•sin ,; ,,  irte in sow eit zu lokalisieren , als
oij c f ' ^ r h ä l b  eines G eb ie ts  von  e tw a 
hat p- befinden muß. M r. S tu rd y
Worbe’1- Viertet d ie ses  G ebiets b e re its  e r-  
]-rc yeV' ^ er R e s t g eh ö rt zum  Teil e inem  
neu y Von aim - R un soll nach  den P lä -  
eine,  0,1 -P;-r - Stu-rdy die gew altige  M asse 
WerdMSro®en F e ls s tu rz e s  w eg  -geräumt 
Hilter^1-." Wc:‘ ;iac*1 se ,n er Ü berzeugung  
Lage 111,11 das- »eiserne T or«  liegt. Die 
rsi-G ■ a ^ Cn M issio-nsstation soll be- 
H'an ,CltlWandfrei fe s tg e s tc llt sein und 
e'öenJ1̂  auc'1 S puren  von ihr gefunden. 
Rieb»! a"te S a ld e n  e ines B e rg w e rk sb e - 
t e r g j ’;, ü ,e S chatzsuche  kann  als-o w ei- 
Tn p len‘ A m erika w a r te t g esp an n t auf 

'r2ebnisse.

Eitler begleitet öen Duce Zum 
^  Bahnhof

-

BP

    -        ...............

In Bulgarien wurden jetzt ebenfalls die großen H erbtsm anöver abgehaiten, 
denen auch der König beiw ohnte. Hier hat sich König Boris an einen eigens für 
ihn errichteten Beobachtungsstand begeben, uni in B egleitung des Prinzen C y­
rill und des bulgarischen K riegsm inisters den Kam pfverlauf zu verfolgen.

(S cherl-B ilde rd ienst-M .)

Festtag In Senica
FEIERLICHE ERÖFFNUNG DER NEUEN ANLAGEN IM STAATL. EISENW ERK 

DURCH DEN REGIERUNGSCHEF DR. S TOJADINOV1Č.

i t " 1. "-ittwochnachmittag b estieg  der 
(jene"iSehe R egierungschef in Berlin  
rück ° nderzuS. um sich nach Italien zu 
jW  Zabegeben. D iese  w ohlgelungene  
Her zeigt die beiden Staatsm än- 
fSoL a,11* dem W ege zum  Balmhof. —  

'-berl-B iidcrdienst-M .)

Schreckenstat eines 
Betrunkenen

Vô  1 t r a (T schechoslow akei) w ird 
halb - " berich te t: S am stag  früh um 
hei K r ! ü h r  kehrte  der in einem Dorf 
tCr y 1 la  ungestellte 40 jährige Feldw äch- 
Hütte 3112 ^  C 1 c s z u n erw arte t in seine 
Dort zarück> wo seine Fam ilie w ohnte. 
Auf schliefen seine F rau und 5 Kinder. 
um (, .y  F rage der F rau, w as er zuhause 
chen ICSe ^ eit SUcbe, und  ob sie Licht m a- 
ergriff50**6’ an tw o rte t Veresz nicht. E r 
Frau !, sfumm ein Beil und schlug seine 
hegoR am*t nieder. D ann nahm  er S troh, 
mit sp1 CS !n‘t P etro leum  und zündete da- 
Ludmu16 Hütte an. Seine 5 jährige T och ter 
dern ’ 3’ die ’^n an seinem  Beginnen hin- 
nieder W° lltc’ ^ r ird e  von ihm ebenfalls 
Schv,- ,5 !SCtllagen. Als die Frau aus ihrer 
rep, C,y'r O hnm acht erw ach te , s tan d  be- 

5 alles r'-
Aufbii

nirer k” . 7 °  V4X' 1 ,viAivn u im iv '» u iw  
daru ,, 1 lm Alter von 4 b is 6 Jahren ,

Aufbietung der letzten  K räfte, drei
ter y j‘j.7 111 Flam m en. Es gelang  ihr un- 
ihrer
larunfp — 4 ,u u  vvi* v «*>,«», 

mila ' auc'1 die schw er verle tzte  Lud- 
Zwii’v ZU r.ettcn. In der H ütte verblieben 
brannt^C "n ^ iter von 3 fah ren , die ver- 
auf , „Cn' Aor dem H ause w arte te  Veresz 
der ,ei" e Frau, schlug sic aberm als nje- 
\Ves.,(nd. tlüchtete. Er begab  sich nach 
Und " U ;etd> wo seine H egerhütte  steh t 
8es(eW° S°‘n ^ jäh rige r Sohn schlief. Als 
kam 111 vorm ittags die G endarm erie hin- 
^r ?1UD,C Veresz erst gew eck t w erden, 

an, er sei in der N acht vo lltrun-

Z e n i c a ,  3. O ktober. Die vor Ja h re s­
frist aufgenom m ene E rw eite rung  des s ta a t 
liehen E isenw erkes in Zenica w urde die­
ser T a g e  beendet und w urde heute im 
Rahm en g ro ß e r  Feierlichkeiten der B etrieb 
im neuen Kom plex aufgenom m en. Es h an ­
delt sich hier bekanntlich  vor allem  um 
die E rrich tung  eines g roßen  W  a 1 z w e r- 
k c s, in dem auch E isenbahnschienen, 
T raversen  usw . hergestellt w erden, um 
dadurch  Jugoslaw ien  auch auf diesem  Ge 
b ie t sow eit a ls m öglich se lb stän d ig  zu m a­
chen. Die A nlagen w urden  von den K rupp- 
W erken  in Essen in knapp  einem Jahr e r­
baut.

Im B era tungssaa le  fand vorm ittags eine 
F ests itzung  der F ab rik sle itung  s ta tt, der 
illustre G äste beiw ohnten. E rschienen w a ­
ren u. a. a ls V ertre te r Seiner M ajestä t des 
K ö n i g s  A rm eekom m andant G eneral 
I l i č ,  M in isterp räsiden t Dr. S t o j a -  
d i n o v i č mit den M inistern Dr. S p a -  
h o, Dr. B c h m e n, G jura J a n k o v i č  
und Dr .  V r b a n i  č, ferner B anns L u - 
k i č und der deu tsche G esandte von

j H e e r e n.
F o rst-  und B ergbaum inister J a n k o ­

v i č  hielt im V erlauf der F ests itzung  eine 
I Rede, in der er das  H isto ria t des E isenw er- 
j kes in Z enica en tw arf und die B edeutung 
! der neuen A nlagen für die V olksw irtschaft 
; und auch für die V erte id igung des S taa tes  
hervorhob. Sodann drückte der R egie­
rungschef auf den elektrischen Knopf, w o- 

, m it die M otoren des W erkes in B etrieb 
j g esetz t w urden.
i M ittags fand ein F estb an k e tt s ta tt, in 
. dessen V erlauf M in isterp räsiden t Dr. S t o- 
| j a  d i n o v i č das  W o rt ergriff und  al- 
! len seinen M itarbeitern , vor allem dem 

F orst- u. B ergbaum in ister sow ie der d eu t­
schen F irm a seihen herzlichen D ank aus- 

1 sp rach . Die W elt sei Zeuge des raschen 
’ F ortsch rittes, den Jugoslaw ien  auf dem 
i Gebiete der V olksw irtschaft aufzuw eisen 
i habe.
| G esand ter von H e e r e n  dank te  für die 

schm eichelhaften W orte  der A nerkennung 
! für die F irm a K rupp und  die gesam te deu t 
I sehe Industrie.

A  im hdm d

i. Erzbischof Dr. Bauer w ieder sc h w e r 
krank. W ie aus Z ag reb  b e r ic h te t w ird , 

i is t E rzb ischo f D r. B a u e r  w ied e r 
sc h w e r e rk ra n k t. In sb eso n d e re  is t es 
die zunehm ende H erzsch w äch e , die den 
A crz ten  sc h w e re  S o rg en  b e re ite t.

i. Nene G em einderäte. In Z ag reb  w u r­
den 14 neue G em ein d e rä te  e rn an n t. Es 
sind  d ies: 1. D r. D ra g u tin  B reg a n t, D irek  
to r  d e r ju g o slaw isch en  R ico -F ab rik  A.- 
ü „  2. V ik to r F ab ris , T isc h le rm e is te r, 3. 
D r. K riško  G rbin , A dvokat, 4. V elim ir 
D ev ide , S ch lo sse rm e is te r , 5. D r. F erd o  
G rosp ič, A rzt, 6. M laden  U zorinac, S ek ­
tionschef d e r  B a n a tsv e rw a ltu n g  i. R., 7. 
V lad islav  Jag ič, S ch n e id erm eis te r, 8 . 
D inko C hudoba, A po theker, 9. Iv an  Hu- 
dec, M ite ig en tü m er d e r  K a r to n a g e n f a ­
brik , 10. D rag u tin  Š im unič, F rise u r , 11. 
Iv an  C rnkov ič , V o lksschu lin spek to r, 12. 
G juro  M edved , G roßkaufm ann , 13. D ra ­
gutin  G rg ič, T isc h le rm e is te r, 14. V jeko- 
s la v  D eral, R a u ch fan g k e h re rm e is te r .

i. A ufsehenerregende Verhaftungen  
in Zagreb. Im  Z usam m enhänge m it dem  
Z usam m enbruche  d e r  » P u čk a  Š ted ion i- 
ca« w u rd e n  die S p a rk asse n fu n k tio n ä re  
D r. B ran im ir  D e ž e l i c ,  O sk a r  S a u e r  
u n d  P e te r  G r  e g  u r  i č  v e rh a fte t. Die 
U n te rsu ch u n g  in d ie se r  A ffäre d au e rt 
b e re its  e tw a  ein Jah r. N ach den b ish e ­
rigen  F ess te llu n g e n  w u rd e n  die E in leger 
um den B e tra g  v o n  e tw a  e ineinhalb  M>1 
honen D in ar geschäd ig t.

i. Internationale Photo-A usstellung In
Z ag reb  w u rd e  S a m sta g  die 5. in te rn a ­
tionale P h o to au ss te llu n g  eröffnet, an  der 
sich  33 S ta a te n  m it zusam m en  422 L ich t 
b ilde rn  beteiligen .

NEGROIDE TANZFORM EN LASSEN SICH NICHT »VEREDELN«.
HÖCHSTENS AUF DER BÜHNE ODER IM FILM.

—  SW ING

W as w ird  im kom m enden W in ­
te r g e tan z t?  W ird  der »Swing«, 
den uns A m erika beschert hat, 
d as  P a rk e tt beherrschen? Diese 
F ragen  bew egen  gegenw ärtig , 
da sich allenthalben w ieder die 
T üren  zu den T an zsä len  öffnen, 
Jung  und Alt. Einer unserer M it­
arb e ite r h a tte  G elegenheit, sich 
m it A ugust B u r g e r ,  dem Lei­
te r der R eichsfachschaft »Tanz« 
in der B erliner T heaterkam m er, 
über diese F ragen  zu un te rha l­
ten.

Ein Blick auf die T anzflächen in den 
deutschen G roßstäd ten  b ie te t schon seit 
einiger Zeit ein m erkw ürdiges Bild. Ue- 
berall sieht man sich P aare  drehen, die 
einem ganz neuen Rhythm us huldigen. 
Bei den m eisten hat m an den E indruck, 
K inder vor sich zu haben, die sich ganz 
lose an den H änden g efaß t haben, und 
m iteinander »Ringelreihen« spielen; dann 
w ieder g lau b t m an E rw achsene zu sehen, 
die einen Baum hinaufklettern  oder sich

ken gew esen und könne sich an nichts 
erinnern. Im Spital von N itra w urde Ve­
resz se iner m it dem T ode ringenden F rau 
gegenübergestellt. Die Frau und Ludm ila 
b lieben bei ihrer A ussage, d aß  Veresz 
der T ä te r  sei. E r w urde dem K reisgericht 
in N itra  eingeliefert.

Setzt sich der GWmg durch?
aus einer zähen T eigm asse  befreien  w o l­
len, in die sie h ingefallen sind . »Es h a n ­
delt sich um den Swing«, e rk lärte  A ugust 
B urger, »der zu erst in »B rodw ay-M elo- 
die«, »Zum T anzen  geboren« und an d e ­
ren am erikan ischen  Tanzfilm en als S tep 
in E rscheinung  tra t  und über E ngland  
auch nach D eutsch land  gekom m en ist. 
Da er ähnlich w ie C harleston , B lackbo t- 
torn, R um ba und C arioca negro iden  F o r­
m enkreisen en tstam m t, w as  schon in den 
eigenartigen , nach  der Seite hin schw in­
genden B ew egung  zum  A usdruck kom m t, 
en tsp rich t er in keiner W eise dem deu t­
schen B ew egungsideal. A ußerdem  ist der 
Sw ing kein S tandard -G ese llschaftstanz  
wie F ox tro tt, T ango , R heinländer, so  wie 
schneller und  langsam er W alzer, die nun 
schon seit Jah ren  das  P a rk e tt b eh e rr­
schen. Ich b e trach te  ihn nur als eine vo r­
übergehende M odeerscheinung. D azu 
kom m t, d aß  der Swing, der eigentlich nur 
eine bestim m te A rt des F o x tro tts tils  d a r ­
stellt, nach ganz an d e rsa rtig e r  M usik, ja  
so g a r nach W iener W alzern  ge tan z t w ird. 
Es handelt sich also gew isserm aßen  g ar 
nicht um einen neuen T anz , sondern  nur 
eine T anzform , die von den einzelnen P aa  
ren nach Belieben augeleg t w ird.«

L äß t sich Sw ing kultiv ieren?

Es g ib t w ohl eigene S w ing-O rchester 
und auch auf den S challp latten  ist Sw ing 
g ro ß e  M ode. D as bedeu te t jedoch  noch

lange nicht einen F reibrief für g ro teske 
V errenkungen  auf dem T an zp ark e tt. Seit 
Jah ren  bem üh t sich die deu tsche T an z leh ­
rerschaft, eine Reihe von G esellschafts­
tänzen zu standard isieren  und in eine 
Form  zu bringen , die den A nforderungen 
des gu ten  G eschm acks und dem  heutigen 
Stilem pfinden en tsprich t. D urch dera rtige  
A usw üchse, w ie sie neuerd ings im Swing 
zu tage tre ten , w erden  jedoch  diese Be­
strebungen  em pfindlich g es tö rt. M an m uß 
bedenken, d aß  der S w ing -T anz unbed ing ­
te tänzerische B egabung  vo rausse tz t. Ist 
diese vorhanden , so h a t man den E in­
druck, als ob die P a a re  m it federnden 
Schritten, frei von jeder E rdenschw ere, 
über d as  P a rk e tt dah inschw eben . D as 
P ublikum  ab e r ach te t g a rn ich t auf die B e­
gleitm usik und  »sw ingt«  einfach jeden 
T an z . In W irk lichkeit sind ein leichtes 
N achgeben und W ippen  des Knies und 
ein fast unm erkliches H ineingleiten in den 
auszuführenden  S chritt die hauptsäch lich  
sten M erkm ale des »Sw ing«, n ich t aber 
ein k ram pfhaftes S chulterzucken und  Ge- 
w ackel m it säm tlichen K örperteilen . D a 
der R hythm us und die B ew egungstechnik  
des neuen M odetanzes uns w esensfrem d 
sind, kann kaum  dam it gerechnet w er­
den, d aß  w eitere K reise des Publikum s 
ihn rich tig  tanzen  lernen. D er S w ing lä ß t 
sich deshalb  n icht kultivieren w ie F ox ­
tro tt od er T an g o . Er m uß früher oder 
sp ä te r  w ieder von d er B ildfläche ver­
schw inden. Auf d e r Bühne oder im Film 
m ag er im übrigen, h ervo rragend  getanz t, 
seine D ase in sberech tigung  haben , in den 
B allsälen od er V ergnügungslokalen  ab e r 
h a t er n ich ts zu suchen.

W ir tanzen veredelte Tänze!

»W as w ird  also  im kom m enden W inter 
getanz t?«  w erden  die »S w ing«-B eses- 
senen sagen . »W ill m an vielleicht g a r  wie 
der au f M enuett oder G avo tte  zu rückgre i­
fen?« K einesw egs —  denn der G esell­
schafts tanz  ist ein Spiegelbild  se iner Zeit 
und  diese lä ß t sich n ich t einfach um 
Jah rh u n d erte  zurückdrehen . N ach w ie vor 
w erden  die m odernen S tan d a rd tän ze  das 
Feld  beherrschen , deren  äußere Form  von 
Jah r zu Ja h r  ausgere ifte r und  vo llkom m e­
ner w ird, also  F ox tro tt, T an g o  und die 
beiden W a lzera rten , w ozu für die ältere 
G eneration  noch der R heinländer kom m t. 
Alle diese T än z e  haben  n ichts m ehr von 
der U nausgeglichenheit und U nbeherrsch t 
heit an  sich, die ihnen einst eigen w aren . 
Die T änze, die sich veredeln ließen, sind 
geblieben, die anderen  ab e r sind an ihrer 
eigenen G eistlosigkeit zugrunde g eg an -
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gen. Ein M usterbeisp iel ist h ierauf der 
T an g o , der u rsp rüng lich  zw ar unserem  
B ew egungsideal n icht en tsp rach , jedoch 
von gu ten  T än zern  so  w eit kultiv iert w ur 
de, d aß  er n icht m ehr a n s tö ß ig  w irk t. Er 
h a t tro tzdem  von seiner V ielgestaltigkeit 
n ich ts eingebüß t, tan z t m an ihn doch im 
T an g o sc h ritt, der sogenann ten  P ro inena-. 
de, R echts- und L inksdrehung, W iege­
sch ritt und T an g o sc h ritt rückw ärts . Auch 
der langsam e W alzer darf zu den in höch­
stem  M asse veredelten  G ese llschaftstän ­
zen gezäh lt w erden , w ird  jedoch  b eso n ­
ders in den G ro ß städ ten  m eist viel zu 
selten  gespielt, um auf das  P ublikum  im 
erzieherischen Sinne einzuw irken.

M ontag, den 4  Ostodek

Erst Heiraten, dann Kraftwagen 
steuern

Man sag t, d a ß  verhe ira te te  Leute am 
S teuer des K raftw agens vorsich tiger fah­
ren, a ls unverheira te te .

Aber ist d as w irklich sicher? D iejeni­
gen, die daran  zw eifeln, w erden  je tz t von 
den A m erikanern eines B essern belehrt. 
Der A utom obilklub von M assachusetts  
veröffentlicht Zahlen, die die g rö ß ere  
Vorsicht V erheira te ter b es tä tigen . Er 
zieht d a ra u s  die S chlußfo lgerung , daß  
jeder, der einen K raftw agen  steuert, sich 
zunächst einm al verhe ira ten  soll, w enn 
er es noch nicht ge tan  hat.

Aus den Ziffern des A utom obilklubs 
g eh t hervor, d aß  es nich e tw a das höhe­
re A lter ist, d as  zu g rö ß e re r  V orsicht 
am S teuer führt. Auch die jungen E he­
leute veru rsachen  w eniger Unfälle.

Und noch eins leh rt die S tatistik . Die 
U nfallkurve verläu ft bei den v erhe ira­

te ten  M ännern  noch g ünstiger als bei den 
verhe ira te ten  Frauen!

slavček46 iti

-

s r

F ™  »<  v v jfam : 'y ■ *£*1

erben*i ging b e id is  dir zweite 
Novi.ät, P  cradoviU Komödie » D e  
ft c 6  i n f a  I I d c r  X n n : c -  ^
ebenfalls tv ; gut befefctem H aus ;«
Heute, M ontag und morgen, ^
das T heater geschlossen. M'thnom 9 
Schillers klassisches Stüct »--' 0 \  
5  t n a r  1" , w  Aufführung.

m. G edächtniskonzert für w e' ia1lC|jiaIid 
r.ig Alexander. Dem A ndenken an ' ' L eft 
K önig A l e x a n d e r  ist ein k° efl(js 
gew idm et, das F re itag , den 8. d. a 
in der F ranzirkanerk irche  vera.n isChc 
w ird. M itw irkende sind die jef
K ünstlerin F rau  Fanny  B r a n d  ^

tiefC hor des G esangvereines »J a d r a

Gemeinschaftssinn der K raniche.
Eines der schönsten  N atu rschausp iele  

ist es, den F lug g ro ß e r Scharen von K ra­
nichen zu sehen. M an ha t beobach tet, d aß  
vornan in b re ite r F ront, m anchm al in Keil­
form, m itun ter auch lang  ausgezogei%  die 
sta rken  Vögel fliegen und h in ter ihnen, 
nach der T iefe gestaffelt, die schw ächeren  
Flieger. Diese O rdnung  ha t ihren guten 
G rund. Die Luft näm lich, die der vordere 
s ta rk e  Zugvogel beim  A bw ärtssch lagen  
der F lügel zur Seite d rän g t, s tröm t dem 
schw ächeren  H interm ann un ter die Flügel 
und erle ich tert ihm dadurch  das S chw e­
ben. Die s tä rk eren  K raniche helfen also 
auf diese W eise den schw ächeren , die An­
strengungen  des w eiten F luges zu ü b er­
w inden.

Gedenket der
Antituderknlosen-Liga!

W ie b e re its  -berichtet, w ird  m orgen , 
D ienstag , w ied e ru m  d er berühm te  Kin- 
d e rch o r » T r b o v e l j s k i  s l a v č e k «  
aus T rb o v lje  in M aribo r zu h ö ren  sein. 
F ü r das K onzert, das um 20 U hr im g ro ­
ßen U nion Saal s ta ttf in d e t, m acht sich 
ein um so g rö ß e re s  In te re sse  b em erk b ar, 
a ls  d er C hor g e ra d e  v o r  ku rzem  eine 
A usland tou rnee  m it ganz au ß e rg ew ö h n ­
lichem  E rfolg  ab so lv ie rt h a t. Ü berall, w o 
d er C hor au ftra t, w u rd e  ihm  eine b eso n ­
d e re  A ufm erksam keit zuteil. Auch d:c

P re s se  w ü rd ig te  im sch m eich elh aftes te r 
W eise  die E rfo lge  der jungen  S änger.

D ie » N e u e  Z ü r i c h e r  Z e i t u n g «  
sc h re ib t ü b er den C h o r: »Die M usikali­
tä t  d er K inder, die R einheit und  S ich e r­
heit ih res S ingens und die V irtu o sitä t, d ie  
sie in d e r  V o rtra g sn u an c ie ru n g  an d en  
T ag  legen, leh rten  m it a ller D eu tlichkeit, 
d aß  d er M usikerzieher in d ie sem  L ande 
ein m usikalisch  b eg a b te s  und b ildungs­
fäh iges M ateria l v e rb in d e t, w ie es sich 
se in  w este u ro p ä isc h e r  K ollege kaum  im 
T ra u m e zu w ü n sch e n  verm ag .«

F e rn e r  b e rich te t die W ien e r »N e u e 
F r e i e  P r e s s e « :  »A chtzig B e rg a rb e i­
te rk in d e r sind  von  einem  m u sik b eg e is te r­
ten L e h re r  nam ens A ugust Šuligoj zu 
einem  pn D isziplin und T re ffs ich erh e it 
k au m  h in te r u n se re n  S ä n g e rk n a b en  zu- 
rückblei'benden C hor v e re in ig t w orden , 
d essen  W ien e r K onzert im G roßen  K on- 
z e rth au ssaa l einen g roßen  E rfolg  bed eu ­
te te . D re i-  und  v ie rs tim m ig e  C höre  jugo­
s la w isch e r K om ponisten  erfuhren  so z a r­
te und rü h ren d e  W ied e rg a b e , daß die 
poetische B ezeichnung  des C h o res  »T ri- 
fa ile r  N achtigall« kaum  als Ü b ertre ib u n g  
em pfunden w urde .«

A ugust Šuligoj, d e r  L e ite r  des  C hores

Eröffnung der Theaterfaison
Unser Thalienheim  eröffnet« die neue 

Saison S aiu A ag  abends m it Gogols Komö­
die „ R e v i  s o r" . D ie Aufführung, die 
einen vollen Erfolg zeitigte, fand im vollbe­
setzten H aus wärmste Aufnahme. S onntag

un d  der h e rv o r ra g e n d e  O rgC '1-11 j . eS, 
B lasius A r n i č  aus L jubljana, der  ̂
m al zum ersten  M al in M aribor öf c 

K artenvorverkaufauftritt. K artenvorverkauf bei
B rišnik. i j T

m. In Pobrežje ist der Pensioniere 
senbahner Ludw ig K 1 e t h o f c , 
A lter von 57 Jahren  gesto rben . R- '• ""

m. Dem Them a »Glaube des
M ädchens«  gelten die V orträge, r' !Ct,,,|nS-
rnenden D onnerstag , F re itag  und fl
ta g  um 19.30 U hr P a te r  O b e  r
in der F ranziskuskapelle  des ^ zu
F ranziskanerk lo sters  halten w ird ufl
denen die M ädchen, Arbeiterinnen ^
A ngestellte, geladen  sind. Sonntag , . 
. .  . -  --- -  - - -  —  dortsei10. d. um 7 U hr Schlußm esse

Leb
m. O rg an isie ru n g  d e r  stellenlosen _ 

r e r . Die in M arib o r w ohnenden  Le . .LeU'
ab itu rien ten . die b ish e r  noch keine 
ste lle  e rh a lten  konn ten , g ründeten  k, 
b eso n d e re  S ek tio n , die dem  JuS°® ^  
sehen  L e h re rv e rb a n d  angeg liedet ^  
Z w eck  d e r  O rg an isa tio n  ist, ihre]iiate- 
g lied er fo rtzub ilden  und auf ihre 
rielle L age b ed a c h t zu sein. ,

m. D er S ch lo ß b esitz  Puchenstein ^  
D ra v o g ra d  g eh ö rt, w ie  uns von m^ p o ­
s ie r te r  S e ite  m itg e te ilt w ird , d e r ^  gj„ 
s a v  s k a S t e d i o n i c a d. J lChen 
sak  und nicht, w ie v o r  einigen V ^  
gem elde t, d e r  F am ilie  T eslič  in ,.erS 
N ach dem  A bleben des G utsvenJ»• 
F ra n z  P re t tn e r  w u rd e  vo rderhan  ^ gS. 
k e i n  N a c h f o l g e r  ernannt. ^  
halb  die von  uns g e b ra ch te  M eldung

Klaffiferrenoiffance
BEISPIELLOSER ERFOLG VON LESSIN GS »EMILIA GALOTTI«.

THEATERBRIEF.
BERLINER

Von K urt F i s c h e r .

B e r l i n ,  Ende Septem ber.
Der Septem ber ha t nach altem  Berli­

ner T h ea te rb rau ch  die W iedererö ffnung  
der letzten T h ea te r  geb rach t. N unm ehr 
spielen 25. D as 26., das Schillertheater, 
fällt in diesem  W in ter aus, es w ird nicht 
nur überholt, sondern  auch vollkom m en 
neu  ges ta lte t. In der Spielzeit 38/39 w ird 
es dann  un ter H einrich G eorge den idea­
len W ettkam pf m it den g roßen  B erliner 
Bühnen aufnehm en, in erste r Linie im 
G eist und m it W erken  des g roßen  d eu t­
schen D ichters, dem  zu Ehren das T h e a ­
ter den N am en erhalten  hat.

Schiller ist tro tz  d ieses A usfalls n icht 
S tiefkind auf den Berliner Bühnen. Im 
G egenteil, m an kann ohne U ebertre ibung  
sagen , d aß  w ir eine neue K l a s s i k e r -  
R e n a i s s a n c e  erleben, und w as 
d as  Schönste und E rhebendste  dabei ist, 
in einer V ollendung, wie sie w irklich 
n icht zu übertreffen  ist. U nd nicht nur 
Schiller allein, auch S chakespeare , den 
w ir mit F ug und R echt als einen d eu t­
schen K lassiker b e trach ten , g en ieß t Hei­
m atrech t au f den B erliner B ühnen, fer­
ner G oethe, dessen . »Stella« sich bere its  
im zw eiten  W in ter au f dem Spielplan 
des T h ea te rs  auf dem K urfürstendam m  
hält und nun auch  w ieder Lessing, der 
abgesehen  von seiner »M inna von B a rn ­
helm« ein w enig  vere insam t auf d eu t­
scher "U lm en .g ew o rd en  w ar.

D«.^ m ag wohl auch den In tendanten

der S taa tlichen  Schauspiele G ustaf G ründ­
gens bew ogen haben, L e s s i n g s 
T rauersp ie l »E m i 1 i a G a  1 o t  t i« 
aus  dem  A rchiv herauszuholen , und es 
m it der gleichen S orgfalt, Spieleinheit u. 
Reinheit zu inszenieren, w ie er dies auch 
bei den übrigen  k lassischen  A ufführun­
gen des S chausp ie lhauses am G endarm en 
m ark t getan  hat. N icht ohne G rund ha t 
G ründgens die »Em iiia G alotti«  in das 
Kleine H aus in der N ü rn b e rg e rs traß e  v er­
legt. Es ist sonst ein H aus der F röhlich­
keit, denn von hier sta rten  die neuen 

K om ödien und Lustspiele, deren  A utoren 
sich die T au sen d m ark p re ise  des In tendan 
ten für neue K om ödien errungen  haben. 
H ier w ird  auf K am m erspielton gespielt, 
und da G ründgens, der überd ies von der 
M usik herkom m t und in diesem  Jah re  in 
der S taa tso p e r  ein m usikdram atisches 
W erk  inszenieren w ird, den g röß ten  
W e rt auch auf die M usikalität des S pre­
chens legt, e rleb t m an im Kleinen Haus 
im m er w ieder von neuem  eine H arm onie 
der Sprachen w ie an keinem anderen Ber 
liner T h ea te r.

Es ist daher kein W under, d aß  Les- 
sings »Em iiia Galotti« vollkom m en neue 
H orizonte eröffnet hat. Mit g röß tem  E r­
staunen  erleben w ir es an uns se lbst, d aß  
d ieses W erk , das in der V ergangenheit 
A nlaß zu vielfach überk lügelten  und über 
spitzten  theoretischen  A useinandersetzun­
gen über Sinn, W esen und Zw eck des

D ram as gegeben  hat, von höchster in­
nerlicher K raft und stä rk s tem  d ram a ti­
schen Leben ist. P lötzlich fällt es uns 
w ie Schuppen von den Augen, d aß  der 
V ater der Em iiia, der sche inbar so s ta rre  
und unbew egliche O doardo , in W irk lich ­
keit Ideen W o rte  leiht, die aus  unserer 
Zeit zu stam m en scheinen. W ie verstehen 
w ir nun m it einem M al den R ächer se i­
ner Ehre angesich ts des neuen E hrbegrif­
fes unserer Zeit, der zum seelischen G e­
sam teigen tum  des V olkes gehört.

So erfäh rt m an von neuem  das g ro ß e  
Erlebnis, dessen m an schon im v erg a n g e­
nen W in ter w iederholt te ilhaftig  w urde, 
beim »Fiesco« oder beim »Don Carlos«, 
bei »R ichard II!.« oder bei »W as Ihr 

wollt«. U nw illkürlich ste llt m an im m er 
w ieder die gleiche F rag e : Sind diese S tük 
ke w irklich schon 130, 170 oder g a r  300 
Jahre  a lt?  Sind es n icht G edanken und 
W orte  unserer T ag e , die w ir zu hören 

| bekom m en? D as ist das  g ro ß e  G eheim nis 
der G riihdgens’schen T h ea terau ffü h ru n g : 

j Auf der einen Seite höchste E hrfu rch t vor 
; dem W ort des D ichters, auf der anderen 
| A uslegung und V erdolm etschung bis zur 

letzten V ollendung. Für die »Enylia G a­
lotti« se tz t G ründgens deshalb  alles ein, 
w as er an seinem  an Köpfen und K räf- 

; ten überreichen Ensem ble verw erten  
' kann. Friedrich K ayßler und H erm ine Kör 
| ner, G ründgens se lbst und M arianne H op- 
I pe, P au l H artm ann und K äthe D orsch, 

B ernhad  M inetti und W olfgang  L ieben- 
; einer —  das sind Nam en voller K lang u. 

B edeutung, die überd ies n icht nur auf Ber 
lin b esch rän k t sind, sondern  die heute 
über das ganze Reich dank  dem Film 
zu lebendigen Begriffen w urden. W enn 

: m an allerd ings , einen solchen E insatz

w ag t, kann  der Gewinn nicht aus 
E r w ird  sich um m ünzen in seelische ^  
tüm er, w ie w ir das  heute noch ga 
übersehen  können.

D as G roße S chausp ielhaus 8 ‘ki ^ 
w ärtig  den neuen »W  a 1 1 c n s v s t ­
alle drei Teile auf zwei Akte nn 
zehn Bildern zusam m eng^zogen, 01,1 ^
nis voll e rsch ü tte rn d e r Eindring ^  
D aneben laufen im m er noch »1 aj ^  
»Richard III.« und »W as Ihr . 'fller 
W elch eine R iesenleistung für . ^ af<I
K raus, der an einem Abend den ^  
und am anderen  Abend den Vva
spielt.  ̂ o  fi­

lm D eutschen T h ea te r  s teh t dei ^  jfl 
r i o 1 a n« u n v e r r ü c k b a r  fest, 1,1 ^  
der V olksbühne ü b t  »K a b a c ^  
L i e b  e« eine  A n z ieh u n g sk ra f t  a lg ena- 
e rstaunlich  w ä re ,  w enn nicht 
Zeichen u n se re r  heu tig en  Zeit ein
nach den K lassikern w äre.

D am it haben  w ir die letzte 8Uü
Theaterers'

der
che'1'

ü beraus, in te ressan ten  inu<llU ü t Hun 
n u n g  erreicht. Nie w äre  es geg iß t ’ efl, 
d erttau sen d e  in die T h ea ter zu  ̂ ri 
w enn m an den nach künstlerisc ^ jgn 
quickung  H ungernden und 
Steine s ta tt  B ro t gegeben  hätte. ^ njiejt 
ben w ir ja  gerade  in der ^ergac«- 
auch erlebt, a ls die K lass iker cei 
liner T h ea terd irek to ren  allen fa s .mente. 
gu t w aren  für snobistische Exp-cn 
H eute n ah t m an sich ihnen um ih jc^  ^  
w illen, und so w ird auch bei >1I1L sie 
D ieh terw ort zur W ahrheit, d a 11 Qe- 
erw erben  m uß, um sie zu b es1 p cWähf 
rad e  die neue Em iiia ist uns ein 
dafür, d a ß  es nunm ehr ein Besitz 
m er sein w ird.
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, im e  in den  M ilitä rd ienst. In
ven  M ilitä rd ien st w e rd e n  15

der p -n
(aus n ennunS z w e ie r  neuer V erw a lte r  
nicht _,v rav°S r ad  und  S lo v en jg rad ec) 

aen T a tsac h en  en tsp rich t.

Matici”  ,Cr M usikschule der »G lasbena
in ( vs!rd heuer der U nterrich t auch 
baß u . O rchesterinstrum enten  (K on tra­
k t e n  B lasinstrum ente) erteilt. In teres- 

Eingeladen, in der D irek- 
ei vorzusprechen.

C
Aßrzte ri —  --------
Die O o Un ^ A po theker aufgenom m en. 
zubrin^SUĈ e s *nt  ̂ b is  1. N ovem ber ein- 
°ffi2je Sen' Ti die K av a lle rie -U n te r-  
Zahl‘ v SSCllu!e Z em un w ird  eine An- 
die , ,°n Jünglingen  auf genom m en, die 
einZus sprechenden  G esuche bis 15. d, 
fahren6a- baben . —  In te re s se n te n  er- 
schrem E inzelhe iten  d e r  K onkursaus- 
Vv’dbrp l' ngen im s tä d tisc h en  M ilitä ram t 

nd der A m tsstunden .

HeUe c .p as Theaterabonnement fü r die
Vor»e~aiSon bann  au sn ah m sm w eise  noch
s»ch '-nommen w erd en , doch em pfiehlt 
die , e re sse  d e r  A bonnen ten  se lbst, 
The-u tlI!le ,d,m s  u nverzüg lich  an der 

e rkasse v o rzu b rin g en .

am Q ^ ir die G razer F ah rt des »Putnik«
freie pa.?esta8 . den 7. d. sind noch einige 
meidu J* ze vorhanden , w eshalb  die An- 
'verrieI1̂ en unverzüglich  vorgenom m en 
100 n° mö§ en- F ah rp re is  sam t Visum 
zweit"lnar‘ Am 9. und 10. d. findet ein 
P a i jT d e r  Ausflug nach G raz s ta tt. —  

reis sam t Visum 110 D inar.

navšk’*Ue*!* aus c*em  L eben . In d e r  B e t 
mitta 3 Ces*a iag te  sich  g es te rn  nach- 
Pj0rj :is der 18jährige B äck e rleh rlin g  

E- eine R ev o lv e rk u g e l in die
den ’r Z ustand  soll e rn s t sein. W a s
$c];..;,',Ungen zu d iesem  V erzw eiflungs- 

‘‘lL S etrieben  hat, is t n ich t bekann t.

terrjcf ra.nz®s*sche S p ra ch k u rse . D er Un 
So\v,v C. im französischen  K in d erg a rten  
k (3 m aj ' en K ursen  fü r die S chulju- 

lind für die E rw a ch se n en  beginn t. 
Plakat he. u n d  O rt sind  auf dem  
Vz des C erc le  franca is . G reg o rč iče -
Scljr !?a d. ersich tlich  gem ach t. D ie E in-
staft * Unsen finden in K ursen  se lb st

an j  R iesenschritten  n ah t der T ag ,
liehenm neuc Spielrunde der S taa t-  
2ie|lu K lassenlotterie m it der ersten 
Claim,.11 E e‘nSeleitet w erden w ird. W er 
nennt n,°Ch bein K lassenlos sein eigen 
k e r ’ u  begebe sich unverzüglich  in 
lektur d aUS des G lückes« und H auptkol- 
G0sr B ankgeschäft B e z j a k  (M aribor, 
v,'ah]J° r uhea 25), w o eine g ro ß e  Aus- 
naeh a ° n K lassenlosen aufliegt. Greift 
Von ,  Glück, das Euch verhe ißungs- 

anlächeit!

Haunt^'2. Solleinnahm en des M ariborer 
Seni Zollamtes am abgelaufenen  M onat 
Milijp.1 stellten sich auf in sgesam t 8 
AuSfüjlen 853.561 D inar, davon bei der 
den i  ̂ auf 36.605 D inar. An D epots w ur 

' d l.995 D inar vereinnahm t.
m.

in t|e ^  neue T ex tilfab rik  w ird in M elje 
sfrje n Käumen der früheren H olzindu- 
Eirriia rSrneh|m ilng V e s n a v e r  von der 
den 0 v a k & K o. eingerich tet. In
bere:‘1euen Baulichkeiten w ird  die W e- 

untergebracht w erden.

■OeflermcpfeBer BeMG in 
M a r i b o r

JUGOSLAW IEN-AUSFAHRT DES ÖSTERREICHISCHEN TOURING CLUBS.

Sam Ä ag und S o n n tag  Boten die S traßen  
unserer Sm ustdbt ein Buntes Bild. D iesm al 
Herrschten die M otorrüebr vor, die mehrere 
M ale in  langen Kolonnen die S tad t durch­
zogen. E s w ar dies eine Fahrergruppe des 
Oesterreichischen Touring Club, dessen Sek­
tion Land K ärnten gestern einen offiziellen 
Ausflug nach M aribor unternahm . An ber 
A usfahrt beteiligten sich über 50 Maschinen 
m it etwa 190 Personen. Den Gästen w aren 
die V ertreter ber Motoklubs „Pohorje" und 
„P erun" m it Ernst Fasching und Ante 
H l e b Z soN'ie des „Putnik" und der S tad t- 
gemeinde m it Direktor L o o s  und dem Lei 
ter des städtischen Touristenansschnsses Lud­
wig Z o r  z u t  an der Spitze entgegenge- 
eilt. M ittags fand im Hotel „O rel" eine ofsi 
stelle B egrüßung statt, wobei an  die Gäste 
M agistratsdi rektor R o d o š e k  nam ens der 
Stadtgemeinde, der Obm ann des Jugosla­
wischen T ouring  Clubs Direktor L o o s  so­
wie Ante ö  I  c 6 š für die beiden obgenann­
ten heimischen Motoklubs herzliche W orte

der Begrüßung richteten. Seitens der Gäste 
ergriffen die H erren S  P i  n b l  e g e r, D r. 
K ö n  i  g und C s i s e k bas W ort. Nach- 
midtaas statteten die Gäste der Umgebung

M m  $p$dundimjiemfMm 
m hc& ddM ofldkftm em  
tl&MH.ßarum dm cjmundm
cüffmfiam KfflFFEE t¥IG

einen Besuch ab, w orauf sie gegen Abeni» in 
geschlossene Kolonne die H eim fahrt an tra ten .

Fm  Laufe des gestrigen T ages trafen auch 
aus anderen O rten Oesterreichs zahlreiche 
A usflügler in unserer S ta d t ein. In s g e ­
samt zählte m an gegen 20 österreichische A u­
tobusse und eine ganze Menge von Privaten 
Kraftwagen.'

besonders genußvollen  V erlauf nahm , 
w ird  am S onntag , den 10. d. w iederholt. 
F ah rp re is  sam t M ittagm ahl in K apela 75 
D inar. A nm eldungen an den »Putnik«.

* Bei dicken Leuten erweist sich bas n a tü r­
liche „Franz-Josel"-B itterw asser als ein 
sicher und angenehm wirkenbes Abführm it­
tel, welches — ohne besondere D iä t zu er­
fordern — auch dauernd angewendet werden 
kann. D as „Franz-Joses"-W asser ist in Apo­
theken, Drogerien und M ineralwasser-Hand­
lungen erhältlich.
Od min soc oot. n a r zdr S. b r. 15~ IR5 nd 25. V TO?5

Aus.
p. Skandal Beim Fußballmatch. D as ge­

strige, vom U nterverband diktierte „Fround- 
schaftsmach" unsere lokalen R ivalen  „D r a- 
iö a" und „P  t u nahm  wieder einen er­
regten V erlauf und schließlich einen häßli­
chen Abschluß. D ie G angart, die von allem 
Anfang a n  eingeschlagen wurde, w ar alles 
eher a ls  freundschaftlich. Schiedsrichter 
K l a n Z L e k  aus M aribor sah sich daher 
genötigt, zwei S pieler vom Platze zu wei­
sen. Wenige M inuten  nachher ereignete sich 
ein neuerlicher schwerer Zusammenstoß, bei 
dem der F lügelm ann des SK. P tu j Ig n a z  
H o r  v a  t  einen doppelten Unterschenkel­
bruch erlitt und m it idem Rettungsw agen in s  
Krankenhaus überführt werden mußte. A n­
gesichts der drohenden S tim m ung  brach ber 
Spielleiter in detz 25. M inute der zweiten 
Spielhälfte, Beim S tan d  3:1 für „D rava", 
das S p ie l ab. E s ist wirklich schon an der 
Zeit, daß im Spielbetrieb W andel geschafft 
wird und daß wiederum sportliche Fairneß 
uni» w ahrer Sportgeist auf dam Spielplätze 
obwalten!

den Affen h a t es seine eigene B ew an d t­
nis. Die Affen lernen am  besten  ein K unst 
stück, auf das  sie se lbst gekom m en sind. 
Ein Affe h a t beisp ie lsw eise einm al geseh ­
en , w ie eine F lasche en tk o rk t und au sg e­
trunken  w ird. Sein N achahm ungsverm ö­
gen ist bew undernsw ert. E r m ach t die 
H andlung  nach —  von se lb st und dann 
sitz t die beim  ihm für immer.

W elches T ie r is t nun am  schw ersten  
zu dressieren? Löwen, T iger, B ären, E le­
fanten  oder g a r  Affen? M an w ird  staunen , 
n ichts von alledem . D as Z ebra  g ilt bei 
den D resseuren  als das  sch w ers te  T ier. 
D eshalb  s ieh t m an auch sehr selten  d res­
sierte  Z ebras . Bei der D ressu r können 
Z eb ras übrigens w ild w erden  und tü ch ­
tig  beißen . Ein Z eb ra  durch einen Reifen 
springen  zu lassen, ist eine unvorste ll­
b a r  schw ere A rbeit. Z eb ras  sind n icht nur 
außero rden tlich  nervös, sondern  von ei­
ner kaum  vorste llbaren  E igensinnigkeit.

f i r n

Z ur A bstam m ung der M eerschw einchen.
U ebcr die A bstam m ung der M eer­

schw einchen h a t der D irek tor des M ünch 
ner T ie rp a rk s  Dr. Heinz Heck U ntersu ­
chungen angeste llt. D anach  ist die W ild ­
form  des M eerschw einchens, das  ra tte n ­
ähnliche südam erikan ische A parea , ein 
sehr scheues und w iderspenstiges T ier, 
das  zw eifellos für seine E inheim ung (»Do 
m estika tion«) lange Z eiträum e benö tig t 
hat. M um ifizierte M eerschw einchen ha t 
man bere its  in den G räbern  der Inkas 
in P eru  gefunden, so d aß  w ir also  über 
die H erkunft des M eerschw einchens als 
H austier w esentlich  besser un te rrich te t 
sind, als dies bei den m eisten übrigen 
H austieren  der Fall ist.

V e i m z .
^ a I(av a rn a!

Ulv- u.X* IS' es Zeit für den großen ,,Pui-

uchet Z acharoffs S än g e r in d er
10919

An •Ausfi
weld, 118 nach Rom und F lorenz die I

rai,gen'U,i?’ V01'zvmchmen. Das Gesamtav- 
Reise ‘.k-11 . dieser einzigartigen Italien-

Welches Tier iff om WwerfLm
su zührnm?

Ein b ek an n te r schw edischer D om pteur

D ienstag , 5. O ktober.
L jubljana, 12 Schallpi. 18 Schallpl. 18.40 

V ortrag . 19 N achr., N ationalvo rtrag . 20 
Konzert. —  B eograd , 18.50 V olkslieder. 

I  19.30 N ationalvo rtrag . 20.30 S infoniekon- 
' zert. —  P ra g , S onderp rogram m  nach  An- 
! sage infolge des A blebens des P rä s id e n -

tob, °> die
u i  d e r  Z v i l  v o m  9 . b i s  I I .  O k -

1130 Ri"1 e n -,.runmen wird, stellt sich auf 
pt t l n i Ä  A’le Näheren Auskünfte in den 

~ 'ü ros Mnribor, Colje, P tuj usw.

erzäh lt in seinen vor kurzem  erschienenen , , ,  , _  , , ____ __
E rinnerungen  offenherzig  E inzelheiten ,ei1 /  ~  B u d a p es t^  19.30^ H ör-
aus se iner jah re langen  P rax is. N icht die

m
»rk■■■■v« v J>ar' s und London. D er »P ut- 
eitie ^ eransla lte t vorn 16. bis 29. O ktober
aUSste u 'l le in sc h a f ts fa I ir {  zur Par’scr W e l t -
f s t g  n „l l ! p !?. d e r  a u c h  e i n  f a k u l t a t i v e r  A u s -  

Wirti  1 Z c n  L o n d o n  a n g e s c h l o s s e n  w e r d e n  

1 ü h e r e s  i n  d e n  » P u t n i k c - B ü r o s .

Z:|i eine P ilg e rfa h rt nach  M aria
Utl(i '  l ü  j 0 y  ^ u t n ' K <( v e r a n s t a l t e t  a m  9 . 
R=ich * v  O s "1 o b  e r  n o c h  e i n e  A u t o c a r r e l s c  
2i)(j r. i d r i a  Z e l l .  F a h r p r e i s  s a m t  V i s u m  

n e r s t  m a r - D i e  A n m e l d u n g  h a t  b i s  D o n -  

% K’ ü ei1  7 . d .  M .  z u  e r f o l g e n .

Wiecle , r '  ŝ lldolf Lovrec, Arzt,
b t l " o ß m a y e r i e v a  u l .  8

o r d i n i e r t  

1 0 9 2 2

S lo W p t? 2 . E a h r t  d u r c h  d as  W e i n f a n d  d e r
Uvven isc lien Bücheln, die gestern  einen

von vornherein  als w ild und gefährlich  
bekannten  Löwen bedeuten  eine G efahr 
für den D om pteur. Die anschm iegsam en 
und freundlichen sind in W irk lichkeit die 
heim tückischsten , denn bei denen w eiß  
man niem als, w oran  m an ist, w äh rend  
man bei den gefährlichen von vornherein  
auf der H ut ist. Die D ressu r eines Löwen 
auf ein bestim m tes K unststück nim m t 
durchschnittlich  3 b is 4 M onate in An­
spruch, bei einer T ag e sa rb e it m it zw ei­
m aliger U nterbrechung . D abei kann es 
fahre dauern , b is man einem Löwen ei­
nen sogenann ten  vo llständigen  D ressu r­
ak t b e ig eb rach t hat. Der belieb te Akt, bei 
dem der D om pteur seinen Kopf in den 
R achen des Löwen steckt, kann ers t nach 
■zwei Jahren  vorgeführt w erden.

Sehr schw er lassen sich, w as das P u ­
blikum  w enig  w eiß , B ären zähm en. Mit

spiel. 20.50 K onzert. —  Zürich , 19 F ranz. 
K irchenm usik. 20.15 F estkonzert. —  P a ­
ris, 19 K onzert. 21 Zur U nterha ltung . —  
London, 19 B a la la ikaorchester. 20.30 F est

Tkeoift
REPERTOIRE.

M ontag, 4. Oktober: G eschlossen. 
D ienstag, 5. Oktober: G eschlossen. 
M ittwoch, 6. Oktober um 20 Öhr: »M« 

ria Stuart«. Erstaufführung. 
D onnerstag, 7. Oktober um 20 Uhr: »Re 

visor«. Ab. B.
Freitag, 8. Oktober: G eschlossen.

U nion-Tonkino. D as herrliche Dram a  
D ie einsam e Frau« m it der bildschönen

D a rs te lle rin  A nna S te n  in d e r  Hauptrol­
le. D as is t d e r  einzige F ilm  d e r  heuri­
gen  S aison  d ie se r  berühmten Schauspie­
lerin, d e r  u n s eine starke L iebesgesch ich  
te  e rzäh lt. W u n d ersch ö n e  B allettänze  
und o rig in a l-ru ss isch e  L ieder. —  Es folgt 
d e r S ch lagerfilm  »Schloß Vogelöd«  
n ach  dem  v ie lg e lesen en  R om an  von  Ru­
dolf S tra tz  
S tüw e.

m it C a ro lla  H öhn und  H ans

Burg-Tonkino. Die Premiere von L.
G anghofers M eisterw erk  »Der Kloster­
jäger«. Ein P rachtfilm  au s den grünen 
Bergen, von W eidm annsheil und W ild­
dieben, vom Lenz und von der Liebe. In 
H auptro llen  P aul Richter und Friedrich 
U lmer. -  In V orbereitung  G raf Leo T ol­
sto is »Kreutzersonate« mit Lil Dagover.

Apvthekennachtdienst
Vom 2 . b is 9. O k tober versehen die 

S t a d t a p o t h e k e  (M ag. Pharm. 
M inafik ) am H aup tp la tz  und die St. R o -  
c h u s-A  p o t  h e k e (M ag. Pharm. 
Rem s) in der A leksandrova cesta den 
N achtd ienst.

konzert aus Leeds. —  Mailand, 17.15 
K lavierkonzert. 20.40 Bunte M usik. —  
W ien, 7.10 F rühkonzert. 12 M ittagskon­
zert. 16.05 F unkkapelle. 17.25 C em balo­
v o rträge . 17.55 Im Reiche der D schungel. 
18.40 F u ßballänderkam pf Ö sterre ich -L ett­
land. 20 Tonfilm m usik. —  Berlin, 18 B un­
ter M elodienkranz. 19.10 T anzm usik . 20 
R eichssendung: E röffnung des W interhilfs 
w erkes. —  Breslau, 18 Bunte Stunde. 19 
Engl. K inderlieder. —  Leipzig, 18.20 Lie­
derstunde. 19.10 S erenaden und S tän d ­
chen. —  M ünchen, 17.15 Konzert. 19.10 
Schallpl. 22.20 T anzm usik

Postkarten im Esperanto.

Dem Beispiel der P o stv erw altu n g  
Ö sterreichs, B rasiliens und anderen  S ta a ­
ten folgend, gab  nun auch die n ieder­
ländische P o st eine Serie von 24 neuen 
bebilderten  P o st(k o rren sp o n d e n z )k a rte n  
m it üb erd ru ck te r P o rto m ark e  heraus. D er 
erläu ternde T ex t ist in der holländischen 
S prache sow ie im E speran to  gehalten .

V. L.
*

Die A nm eldungen zu den M itte O kto­
b er in M aribor aufzunehm enden E speran  
tokursen  nim m t der K aufm ann T . 
K l a j n š e k ,  G lavni trg  21, en tgegen .

W e r  la c h t?

»Ein W itz  kann  noch so dum m  sein — 
gew isse  D am en  lachen  über jeden!«  — 
»W as fü r D am en  m einst du  d en n ? «  — 
»Jene, d ie  schöne Z ähne haben!«

■

WWW B A Y E f

A nnonce reg. L. N r. Itil vom  L. LU. 193-7
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U i d s t k a ä t k k e

I n  dieser Angelegenheit ist fieret^ ie)i. 
Ja h re n  ein Abkommen zustandegc--'  ̂ , 
Dieses Abkommen ist jedoch bereit'.' (.^ t 
J ä n n e r  1936 außer Kraft getreten. .!|i;i 
nunm ehr der E ntw urf zu einem >u'uC11 •

Nachfragen aus dem Auslände
AUSLANDINTERESSE FÜR JUGOSLAWISCHE PRODUKTE.

D as E x p o rtfö rd e ru n g s in sn iu t d es  H an­
d elsm in is te riu m s e rh ie lt w ied e r eine 
R eihe von  N ach fragen  au s dem  A usland, 
die die W a ren e in fu h r au s Jugoslaw ien  
zum  G eg en stän d e  haben . D as In s titu t 
sam m elt d iese  A nfragen  auf G rund  von 
A nfragen, die ihm  au s  dem  A usland zu ­
kom m en. D ie in länd ischen  E x p o rteu re  
w erd en  e rsu c h t, dem  E x p e rtfö rd e ru n g s­
in s titu t m it d e r  A nfrage g le ichzeitig  kon­
k re te , nach  M öglichkeit b e m u s te rte  An­
gebo te  sa m t den nö tigen  L ie fe ru n g sb e­
d ingungen  e inzusenden , w obei die Num ­
m er d e r  h ie r an g e fü h rte n  A nfrage zu 
v e rm e rk e n  ist. D as In s titu t ist oft schon 
au f G rund  d ie se r  A ngaben im stande , 
dem  In te re sse n te n  m itzu te ilen , ob sein 
A ngebo t A ussich t auf Erfolg b es itz t.
Auf G rund  d e r  g ü n stig en  O fferte  w ird  
dann  d e r  E x p o rte u r  m it dem  au s län d i­
schen  In te re s se n te n  in V erb indung  ge­
b rac h t. B ei d e r M itteilung  d er A dressen  
ü b ern im m t die A nsta lt keine G ew äh r 
fü r  die B o n itä t d es  aus länd ischen  In­
te re sse n te n . F a lls  die in te re ss ie r te  F ir­
m a neue  M öglichkeiten  für die P lac ie ­
rung  ih re r  W a re n  im  A uslande w ünsch t, 
w ird  das  A ngebo t in einem  b eso n d eren  
B ulletin  verö ffen tlich t, das  au s län d i­
sch en  In te re s se n te n  unen tge ltlich  zuge­
ste llt w ird .

W aren h au s . — 1051 N ew  Y ork: G las­
it nd H olzkugel für Schm uck. —  1052 B a­
sel: A ltpap ier in Rollen, N atron-Z ellu lose 
p ap ier in R ollen für K ondensa to ren .

Erzeugnisse des O bstbaues.
1045 Z w ickau  (S achsen ): N üsse. —

1046 T el-A v iv : O b stk o n se rv en . — 1047 
K airo: V ertre tu n g  fü r D ö rro b st, beson ­
ders  M andeln, N üsse und H aselnüsse .

V ieh- und G eflügelzucht.
1048 T el-A v iv : F le isch k o n se rv en  (S a­

lami, W ü rs te , G än se leb erp aste ten ).
V erschiedenes.

1053 F ium e: W einste in . — 1054 S inga­
pur: V erb indungen  m it jugoslaw ischen
Ein- und A usfahrfirm en gesuch t. — 1055 
F ium e: K nochenleim .

A nm erkung.
O m aha (N ebraska, U .S . A.): F irm a

such t V erb indungen  zw eck s A bsatzes 
von 50.000 T onnen  E isenäbräüe und 
10.000 Tonnen K upfer- und M essing­
abfälle.

E rzeugnisse der Forstw irtschaft.
1031 N ew  Y ork  C ity : H olzm ehl. — 

1032 B u d a p es t: W ein fässe r o d er F a ß d au ­
ben. —  1033 T el-A v iv : W eichrundho lz
bis 50 om S tä rk e , e tw a  2 M eter lang. -  
10.34 A then : S chn ittho lz . — 1035 B ro o k ­
lyn (New Y ork): H olz a ller A rt. — 1036 
A m ste rd am : 480 m :: W eichholz b eso n d e­
re r  S pezifikation . —  1037 L ondon: F lech t 
k ö rb e  in N ationalst!!. —  1038 P ra g :
P appelho lz  fü r  F u rn ie re .

Bodenprodukte.
1039 F iu m e: H eilk räu ter. — 1040 T e t-  

sch en  (T sch e ch o slo w a k e i) : H eide. —
1042 Tel - A v iv : G em ü sek o n se rv en  (P il­
ze, S p arg e l und E rbsen ). — 1043 H aifa: 
V ertre tu n g  fü r M ais. — 1044 R om : G e­
tre id e  und  D örrgem üse .

Industrieartikel.
1049 N ew  Y ork : H andschuhe und

Knöpfe. —  1050 C hicago : E rzeugn isse  
d es  K u n stg ew erb es (Spitzen , S tickereien , 
T epp iche, M öbel usw .) fü r ein großes

Die Bauemfchulösn
Die Banken und Genossenschaften for­
dern von den Bauern insgesam t 2816 Mil­
lionen Dinar, werden iedoch nur 1606 

Millionen Dinar erhalten.

B e o g r a d ,  2. Okt. W ie der »Jugosla­
w ische Kurier« bereits berich te t hat, h a t­
ten b is zum 18. d. M. der A grarbank  ins­
gesam t 4140 B anken und G enossenschaf­
ten im Z usam m enhang m it der V erord- 

| nung über die R egelung der B auernschul­
den 651.155 Schuldner für F orderungen 
in der G esam thöhe von 2816 Millionen 
D inar angem eldet.

Die P riv ilegierte A grarbank  ha t diesen 
B anken insgesam t 1606.2 M illionen D inar 
auf laufender R echnung bew illigt. Die 
A nnuitäten, die die B anken und G enos­
senschaften  von der P riv ilegierten  A grar­
bank  vom 1. Jänner 1938 ab erhalten  
w erden, betragen  insgesam t 142.1 M illio­
nen D inar.

Die B anken und G enossenschaften  w er 
den dem zufolge nur 1606.2 M illionen Di­
nar von ihren Forderungen  im B etrage 
von 2816.1 M illionen D inar erhalten  kön ­
nen. W ie bekann t, haben  die B anken und 
G enossenschaften  25%  ihrer F orderungen  
g eg en ü b er den B auern  abschreiben  m üs­

sen. D ieser V erlust b e trä g t 104.9 M illio ­
nen D inar. W eite re  25%  der Forderungen  
der B anken und G enossenschaften  w er­
den den B anken und G enossenschaften  in 
Form von 3% igen S taa tsob ligationcn  e r­
se tz t w erden . Der G esam tbe trag  dieser 
O bligationen b e trä g t ebenfalls 604.9 Mil­
lionen D inar.

D?e jugoslawischen cPeormg- 
forOertmger*

B e o g r a d ,  2. O ktober. In der Zeit­
spanne vom 15. bis zum 22. d. M. sind 
die C learingforderungen  Jugoslaw iens g e­
genüber D e u t s c h l a n d  um 2 Millio­
nen Reichsm ark zu rückgegangen . In der­
selben Z eitspanne sind die C learingforde­
rungen  Jugoslaw iens gegenüber I t a l i e n  
nach der neuen R echnung um 2.8 M illio­
nen Lire angestiegen .

Es ist in te ressan t zu erw ähnen , d a ß  in 
derselben Z eitspanne die jugoslaw ischen  
C learingforderungen  nach der alten  Rech­
nung um eine halbe Million Lire zu rück­
gegangen  sind.

Das Passivum  der jugoslaw ischen  
C learingrechnung im Z ahlungsverkehr 
zw ischen Jugoslaw ien  und der T schecho ­
slow akei ist um über 2 M illionen tsche­
chischer K ronen angestiegen .

kommen Vor. Die nunm ehr auf bcn_ - 
vertagte Konferenz soll die Frage h T ,  
Wurfes des neuen Abkommens entktu ‘Č

X  Die fälligen K upons der Krieg5 ^  
denrente können nach einer Bestin^- , 
des F inanzm inisterium s zur Entnc- ^
d e r  Steuern, der V erbrauch ss teue rn  ^
der verschiedenen G ebühren bei den • ^  
eräm tern  verw endet w erden. Mit 
ligen K upons können auch die Anna mH 
der B auernschulden bei den Steuerm  
erleg t w erden.

0e‘
X  Der Verband der slowenischen  ̂  ̂

nossenschaften hält kom m enden S°n' ‘Jc 
den 10. d. um 10 Uhr in Celje im ‘
d e s  Celjski dom d i e  Jahreshauptversa , 

d e s  G ründers unseres G e n o s s e n s c h a f t ,
lung ab , in der auch der 100. <3ebur),vVC- 
des G ründers unseres Genossenscha  ̂
sens M iha V o š n j a  k gefeiert w'e
w ird.

; T !ie Priv ilegierte Agrarbank erteilt D ar- 
| Rhen auf landwirtschaftliche Produkte für 

die A nnuitäten  der Bauernschulden.

B  e o g r  a  ö, 2. Oktober. Um den B au ­
ern die Bezahlung der fälligen A nnuitäten 
ihrer Schulden zu erleichtern, ist die P r iv i­
legierte Agrarbank Bereit, denjenigen B a u ­
ern, die ihre Ernte nod) nicht eingebracht 
haben, auf diese landwirtschaftlichen Prodnk 
tc D arlehen zu erteilen, dam it sie nicht ge­
zwungen sind, in Eile ihre E rn te zu ver­
kaufen.

Diejenigen Bauern, die solche Darlehen 
wünschen, haben sich direkt an  die P riv ile ­
gierte Agrarbank oder an ihre Genossenschaft 
oder Genossenschaftsverband zu wenden. — 
(„Jngoilaw is eher it uric r.")

X  Die ersten Bauernscnuldencblb p.
nen w erden M ittw och, den 6 . d. W 111 ,s. 
nanzm inisterium , A bteilung für a gs 
schulden, der Priv . A grarbank  zugehel1' , 
h andelt sich um O bligationen im 
von 200 M illionen D inar, die die ' \
den G eldinstitu ten  nach M aßgabe d e M ^  
nom m enen B aucrnschulden überrei 
w ird.

X  Die neuen Stempelmarken zu ^  Qf,
nar sind bere its  in V erkehr g e b r a c h t  

den. Die alten  S tem pel bleiben bis 2-- 
zem ber d. J. in G eltung.

tik
'Thßättt'

Novitäten im Ljubljanaer * a,n
Am D ienstag , den 5. d. M., solang  ̂
L jub ljanaer N atio n alth ea ter Fran L J j ,n
k a s B a l l e t t » D e r T e U  i J-
D o r f «  zur E rstau fführung . Die L pjo 
g raph ie  und Regie führen als Gäs fl
und P ina M l a k a  r„ die auch die _ 
H auptrollen  tanzen . In den übrigen
rollen g astie ren  M itglieder des

, Tic Konferenz über die Regelung der Vor- 
i friegsschulden der Nachfolgestaaten Oester­

reich-Ungarns vertagt.

P  a r  ; s , 2. Oktober. Die Konferenz über 
die Regelung der F rage der sogenannten 
Eaisse commune, die dieser Tage in  P a r is  
hätte stattfinden sollen, ist nunm ehr auf den 
25. d. vertagt worden.

des Z ag reber N ationalthea ters. Die ^  
kalische Leitung h a t Operndirektoi  ̂ ^

»et! Polič inne. —  Als v ierte N euheit i|1

b. Deutsch-O esterreichisches Soldaten­
tum im W eltkriege. Von Karl von B ar- 
dolff. Die Rolle des deutschen E lem ents 
im alten  österre ich ischen  H eere aufzuw ei­
sen und die T a g e  gem einsam er deu tsch ­
österre ich ischer W affenbrüderschaft ins 
G edächtn is z "  rufen, konnte es keinen Be 
rufeneren geben . D ie Schrift des ehem a­
ligen Ö sterreich. Feldherrn  ist ein hi­
storisch  bed eu tsam es D okum ent.

h. W ien, die Grenzstadt im Osten. Von 
Bruno Brehm . E inst a ls  V ollw erk gegen 
den O sten vorgeschoben , ist W ien noch 
heute die S tad t des deutschen Schicksals. 
B rehm  en tw irft m it sicherer H and ein Bild 
seines geschichtlichen W erdens und eine 
D eutung  seiner räum lichen A ufgabe.

b. Heute in Indien. D urch das K aiser­
reich Indien, Ceylon, H interindien und In- 
sulinde. Von Colin R oß. M it 80 Bildern 
und einer K arte . V erlag  B rockhaus, Leip­
zig. D ritte  e rgänzte  A usgabe. —  Als Dr. 
Colin Roß vor einer Reihe von Jahren  
für längere Zeit durch Ceylon, H in terin ­
dien und Insulinde gere is t w ar, schrieb er 
ein Buch »H eute in Indien«. D as W erk  w ar 
seit ein iger Zeit vergriffen. N ach längerem  
Fehlen erschien nun je tz t die 3. Auflage. 
Sie ist von Colin R oß auf G rund einer 
neuen Indien-R eise ü b era rb e ite t und  durch 
V orderindien, d as  in dem Buch b isher fehl 
te, e rg än z t w orden. D as W erk  um faß t 
je tz t also  auch das K aiserreich Indien, w o­
durch es zu einem Spiegel der gesam ten

indischen W elt gew orden  ist. Colin Roß 
verfüg t über eine e inzigartige  G abe, poli­
tische, w irtschaftliche und kulturelle F ra ­
gen in episodenhaften , reizvollen E rzählun 
gen und Skizzen zu entw ickeln und her­
auszuste llen . »H eute in Indien« liest sich 
w ie ein Rom an. A llerdings w ie ein m anch­
mal e tw as unbehag licher W eltrom an, in 
dem w ir E u ropäer unsere Rolle spielen 
m üssen, auch die, denen es n icht behag t. 
W ir entnehm en diesem  politischen Rom an 
m it G enehm igung des V erlags F. A. Brock 
haus, Leipzig, einen A bschnitt, der unsere 
Leser besonders  in teressieren  dürfte.

b. »De sacris iunctionibus«, P rax is  
oröinandoruim «, » P rae lec tio n es biblicac« 
und »M issae defunktorum « n ennen  sich 
v ie r neue W e rk e , die d ie  b ek an n te  V er- 
lagisanstalt fü r d ie  katho lischen  K irchen- 
uind M essbücher M arie tti in T u rin  he- 
rau sg eg eb en  hat. D ie drei V erfa sse r d e r  
e rs tg e n an n ten  B ücher, R . P . H adrianus 
S im on, Afoisius M o re tti und C a esa r  C a r- 
bone, haben  h ie r  W e rk e  erscheinen  
lassen , d u rch  die die K irch en lite ra tu r und 
v o r allem  die bei d en  k irch lichen  H an d ­
lungen unerläß lichen  B ehelfe w esen tlich  
b e re ich e rt w u rd en .

b. Im heiligen Lande d e r G anges- 
queilen. V on F ra n z  H eske . V erlag  J . N eu­
m ann, N eudam m . M it 104 A bbildungen 
au f 48 T afeln , 1 top o g rap h isch en  K arte  u. 
2 K artensk izzen . D er V erfa sse r u n te r­
nahm  v o r  e in igen  Jah ren  eine R eise 
durch Indien, d e re n  N ebenfruch t d ieses 
B uch ist. D e r A utor b esch re ib t d a rin  se i­
ne B eobach tungen , w eil er e in e n  von den 
gew önlichen  R e ise ro u ten  w eit a b se its  g e­

legenen, von  E u ro p äern  n u r se lten  b e ­
such ten  und d aru m  w en ig  b ek a n n te n  Teil 
Ind iens gesehen  hat, d e s se n  B esch re i­
bung m anchem  als e rw ü n sch te  B e re ic h e­
rung d e r  In d ien lite ra tu r erscheinen  d ü rf­
te. E s h an d e lt sch  um den ü a rh w a l - 
H im alaja und  dessen  in n e rs te  Teile, die 
Q uellgeb ie te  des G anges und seines 

I großen N ebenflusses, d e r  Jam una. 
i b. Gradjevinski Vjesnik. Septem iber- 
numimer. R ev u e  für a rch itek tio n isch e  u. 
technische B auten . Z agreb . M it m e h re ­
ren  A bbildungen. Jah re sab o n n e m en t 120, 
E inzelnum m er 12 D inar.

b. Mariannchen. Von P . Alfons Hiem er 
S. J. Ein M ahnruf an E ltern und  E rzieher 
zur Frühkom m union der Kinder. 40 Sei­
ten. G eheftet 60 g, 35 Pf. V erlag  Felizkw 
Rauch, Innsbruck— Leipzig.

b. Christ-König-Kreuzweg. Von Richar 
Zangerl O. F. M. 20 Seiten. G eheftet —
S, RM — .20. V erlag Felizian Rauch, Irr 
b ru ck — Leipzig.

b. M inistranten-Biichlein. Von eine 
P rieste r der A postolischen A dm inistrat: 
in Innsbruck. 10., vo lls tänd ig  neubearbe 
tete Auflage. 24 Seiten. In U m schlag ge 
heftet 8 — .25, RM — .15. V erlag Felizian 
Rauch, Innsbruck— Leipzig.

b. Der neue NS-Funk, Folge 39. Ein
k la rg eg lied ertes  üb ersich tlich es  P ro ­
gram m , das tro tz d em  vo lls tänd ig  und 
ausführlich  is t und  d en  H ö re r  n iem als im 
S tich  läßt, w ird  e rg ä n z t d u rch  zah lre iche 
in te re ssa n te  und schöne B ilderse iten  im 
K upferti-.'tdnv'k und die ‘Son3Srbe Page 
die alles W issen sw erte  aus e inem  bc-

neuen Spielzeit b rin g t das L)ulz. ich 
D ram a M ittw och, den 6 . d. M., 1 |L ,. u- 
m ödie » T a r e l k i n s T o  d« vori . 
h o v o-K o b y 1 i n zu r Erstaukw ^ 
Die Regie führt Arch. S tupica. DR u„j 
rohen spielen die D am en N abloc^  ^ 
R akarjeva sow ie die H erren Skr 
Krali, Lipah und  C esar.

s tim m ten  S en d eb ez irk  b r in g t .  D er p) 
Funk« b rin g t d a s  ung ek ü rz te  P r ° f  gS. 
d e r  W o ch e  und  is t in  allen *-el 
k io s k e n ,  bei allen  ' fehu n g sh än d le rn -  - r 
die P o s t  o d e r  den  V erlag  F ranz ^  
Naohf., M ünchen  22, T h le r s c h s t r .  • - 
B erlin  S W  68, Z im m erstr . 88, für 
Pfg. z a  haben . , per

b. Die Schicksalsstunde des alt ^  
ches. Oesterreichs W eg  1804—-180 • ^  
H einrich von Srbik. Die Darstellung ^ 
für die G eschichte des Reiches so _ e

n u r ^

sam en E reignisse der Jah re  1804-
— . . .  —  —  ■ & -------------  -  v  Ai-beit"'1
je h ö rt zu den aufsch lußreichsten  t  .fl(i

Es
po-des  ö s te r re ich is ch en  H is to r ikers

die Jah re , in denen sich eigensüchtig.
litisches Spiel von der Idee des
unheilvoll entfernte. —- P reis 90 P • ,nr

b. R egulierte W irtschaft. Von Dr- pr,
ngliš. D eu tsch e  Ü berse tzung  '.°  n]-

v  v k v t  Mit 6 Dias ‘
d iese '11F rkal und K. V išek. M it 6 

eil. O rb is-V erlag , P ra g . 1,1. T^mite 
. e rk  b eh an d e lt d e r  A utor, der 
jin e rze itig e  lang jährige tsc h ec u o ^  ^  
sehe F in an z m in is te r und Schopre-

deH

seile rm a n z m in is te r  unu.
, .’liechoslow ak ischen  K rone a b  er 
inheit, die reg u lie rte  W irtschaft, J ‘ ja„ 

auch P lan w irtsc h a ft und W irtscna. -- 
nennt. D arin  leg t e r  den Sinn u n ^  ,,, 
Z w eck  d es  E ingreifens d es  S taav - 
se ine V o lksw irtschaft sowie^ dessen 
und S ch a tten se ite n  dar. Es I 1 
Z w eck  d e s  W e rk es , das eine cdei 
re  d e r geltenden  S y stem e  zu ©rn- ‘,)jySe 
oder abzulehnen , sondern  eine - e. 
ih rer E lem ente zi) geben, um das 
Lene Prob!:. von allen Seiten 
leuchten  zu können .



° 'en s tag , den O ktober 1937.

ŠK; H W F ;

»M ariborer Zeitung« N um m er 226.

Sttaribors
L E R T m SW A H LTEA M  V 0 N  U U B L JA N A  4 :0  G ESC H LA G EN . —  BRAVOUR 

1UNG DER H EIM ISCH EN  M A N N SC H A FT. —  D ER U N TER V ER B A N D S­
T A G .

heuer ^ n te rve i'b an d s ta g  b ra c h te  auch 
die ,,„„eme K raftp robe  gegen  L jub ljana

für den Setgew inn w inkte. F rau  Gostiša  
w ar aber dennoch kaltb lü tiger und g e­
w ann den S atz noch mit 6:4 und den 
zw eiten m it 6:1. A usgezeichnet in Schlag  
w ar F rau  G o s t  i š a  sodann  im zweiten  
M atch gegen Fr. č  u t i č, die sie mit 
6:0, 6:1 besieg te. Frl. č u t ič  stellte sich 
zeitw eise energisch  zur W ehr, doch fiel 

lölgreich, doch schenkte der Schiedsrich- der en tscheidende P unk t doch imm er der 
| ter seinem  Goal keine A nerkennung. D er j Z agreberin  zu, die ü b r i g e n s j r i e d e r j h r e  

S tand  lau te te  som it 4:3. U nm ittelbar d ar-

lege , Seren F ußballe rn  aufs neue die Ge 
S n ip i ,^ .b o t ,  ih re führende P o sitio n  im 
ste]i *eb des L N P  u n te r  B ew eis  zu
das ^ !Cb t nu r das S co re  von  4:0,
*erscpVar scdlon allein  einen K lassenun- 
Art bedeu te t, so n d e rn  auch  die 
riiiig ^ i s e ,  w ie die G äste  n ied erg e-
den V  XVUI"den, w a r  v ern ich ten d  für 
ter, . 3ub lanaer F ußballspo rt. G ew iß fehl 
dein ln’Se b ek a n n te re  S p ieler, ab e r  tro tz  
zie!le ^ r die Rolle, die g es te rn  die oifi- 
niehr , tretuT*S v o n  L jub ljana spielte , 
Schaft ^ '^ gbch. D ie heim ische M ann- 
dien .^Ei deren  A ufstellung  es desg lei- 

e>nige B ese tzu n g ssch w ierig k e iten
o da m e h re re  in B e tra c h t kom m ende 

v e r le tz t sind
Spieler 
uasj  .  o.i.u , m ach te  m it den
Fei w as sie w ollte . W ollte  m an die 
keii ^E genheit z iffernm äßig  au sd rü k - 
2jfie 50 w üßte  m an eine zw eiste llige  
-  r nehm en. D as H in te rsp ie l>ch W a i g h o f e r ,  B a r l o v i č  u n d l i a k .

R o n j a k bo t ein B ollw erk , an dem  
auch b e sse re  S tü rm e r  als die g es trig en  
zugrunde gegangen  w ären . . Im M ittel­
spiel b o t w ied e r einm al K i r b i š  als 
Z en terha lf eine G lanzle istung , a b e r  auch 
W e l l e  und G o 1 i n a  r  ta te n  eifrig  
m it, sodaß  auch die D eckung  s te ts  auf 
d e r  H öhe w ar. Die A ngriffsreihe L e š ­
n i k ,  V e s  n a v e  r, V o d e b ,  P a u l i n  
und P  e z d i č e k  se tz te n  sich b eso n d ers  
erfo lg reich  durch, obw ohl beide  F lügel­
m änne r  M i l o š  und K r e i n e r  fehlten. 
H ier w a r  V o d e b  d e r  T rä g e r  a lle r Ak­
tion. Seine v ir tu o se  B a llbehand lung  und 
techn ischen  F e r tig k e iten  w a re n  b e s te ­
chend  S e h r  g u t h ie lten  sich  w iederum  
P  a  u 1 i n und  V e s n a v e r ,  die auch 
die e rs te n  T re ffe r  schossen . Auch die 
b e iden  F lü g e lm än n e r gefielen rec h t gut. 
D as d ritte  T o r schoß V o d e b  nach  d er 
P au se , w ä h re n d  d er v ie rte  T re ffe r aus 
e inem  E ig en to r re su ltie r te . E in seh r gu­
te r  S p ie lle ite r w a r  S ch ie d srich te r  B  i z-

auf folgte ein G eneralsturm  der ju g o sla ­
w ischen M annschaft. Aus dem W irrw arr 
vor dem P ra g e r T o r resu ltierte  ein Ei­
gen to r, das den A usgleich 4 :4  b rach te . 
D as M atch erreichte je tz t seinen d ram a­
tischen H öhepunkt, da beide M annschaften

! volle Form erreich t hat. Ein ähnliches 
! Bild boten  die beiden Spiele der B angli­

stenzw eiten  Frl. Alice F 1 o r i a n, die Frl. 
L i r z e r  m it 6:0, 6 :0  und Frl. č u t i č  
mit 6:1, 6:1 schlug. Beide Zagreberinnen 
abso lv ierten  dann ein E xib itionsm atch, in 
dem man D am entennis in höchster Voll-

ihr Letztes hergaben . B edauerlicherw eise ! ür|dung vorgeführt bekam . Mit 6.3, 6 .3  
- -  -  I beh ielt Frl. F 1 o r i a  n die Oberhand.m ißlang  der V ersuch der G äste, das Re­

su lta t zu halten, so d aß  die T schechoslo ­
w akei: ihren S iegestreffer zustandebringen  
konnten, den S obo tka 12 M inuten vor 
S pielschluß zu erzielen verm ochte. Die
jugoslaw ische M annschaft sp ielte zeitw ei­
se ausgezeichnet, doch v erp a ß te  sie unnö­
tigerw eise die C hance bei 4:4, die ein U n­
entschieden oder vielleicht so g a r einen 
S ieg g eb rach t hätte .

akei-Jugoslawien
5:4

ERSTE FUSSBALLKAMPF UM DEN BENES-POKAL. —  EINE VERPASSTE
CHANCE.

j f ra§ trafen  gestern  im K am pfe um 
bal! eneš-Pokal, um den sich die F u ß - 
En^ lannschaften der S taa ten  der Kleinen 
g0s] nte bew erben, die A usw ahlteam s Ju- 
ejnaa^ ' ens und der T schechoslow akei auf 
S eh 'a r.’ ^ em Kam pfe, den der deutsche 
ten '^ „ F c h te r  B i r 1 e m leitete, w ohn­
t e  “°-°00 Z uschauer bei. Die M annschaf- 

TJ,!*6" w ie fo lg t auf:
Fiu , C,10s,owak e i: P lanička, B urger, 
Sen , > K ostalak, Bouček, Kolsky, Ryha, 

y> Sobotka, Nejedly, Rulc. 
Leclg° Slaw*en : G laser, Hügl, M atošič, 
]jaJ  G ajer, K okotovič, M edarič, Va- 

Qj6Vle' Hitrec, V ujadinovič, P leše.
16 Tsehechoslow aken kam en bere its  in 

doch-  ^ m u te  durch R u 1 c in Führung,
der

wi . Z°N P l e š e  zehn M inuten sp ä ter 
er ulpi^r, jn 12. M inute w urdeda* ß'eich.

abgepfiffen und das A ngeden-
dig • G. M asaryks geehrt. Die T sche- 
erhöh+ len käld  darau f w ieder vor und 
3:1 N das R esu lta t b is  zur P ause auf 
mis h '10*1 Seitenw echsel kam en die Hei- 
'veit 611 durcb einen F re istoß  zu einem 
B_^_eren Treffer, so d aß  die jugoslaw ische

9$uDi Lotz flegt In Sagreb
Auf der Rennbahn »M iram are« in Z a­

greb  fand  gestern  ein g ro ß an g e leg te s  in­
te rn a tio n a les  M otorrad rennen  s ta tt, bei 
dem es auch einen neuen B ahnrekord  
gab . U nter den S tartenden  befand  sich 
auch  der M ariborer M eisterfahrer Ing. Ru­
di L o t  z, der in der K ategorie der S po rt­
m aschinen bis 350 ccm m it se iner au s­
gezeichneten N SU -M aschine in so u v e rä ­
ner W eise  den S ieg an sich riß . B esonde­
res Aufsehen e rreg te  der E ng länder B u 11- 
1 e r, der in der K ategorie b is  1000 ccm 
auf JAP m it 2:54 die beste  T ag esze it her­
ausfuhr. B u ttle r sieg te  auch in der 500- 
ccm -K lasse, w äh ren d  U r  o i č in der 
K lasse b is  250 ccm und P r o s i n e k 
in der T ou renk lasse  den Sieg an sich 
b rach ten .

N achher folgte noch ein D oppel zw ischen 
F rau G ostiša— Frl. L irzer und Frl. Flori­
an — Frl. č u tič . D as erste  P a a r  siegte mit 
6:4, 6:1, w obei neben den Zagreberinnen 
auch Frl. Lirzer sow ie Frl. ču tič  so man­
chen schönen P unk t m achen konnten. 
D as Spiel der beiden sym pathischen za- 
g reber Dam en h in terließ  bei den Besu­
chern den besten  E indruck.

M annschaft bere its  m it 4:1 im N achteil 
w ar. Je tz t e rs t g ingen die G äste zur G e­
genoffensive über, die auch bald  Erfolg 
b rach te . H i t r e c  landete  zw ei T reffer, 
indessen w ar auch P l e š e  w ieder e r-  j

A uch C elje b es ieg t L jubljana,
Im  R ahm en  des U n te rv e rb a n d s ta g e s  

fand  g es te rn  auch  in C elje ein S tä d te ­
kam pf L jub ljana— C elje s ta tt . C elje b e ­
h ie lt g la ttw e g  m it 2 :0  die O berhand .

Die D a
schaft eWWeöm

»RAPID« IM HERAUSFORDERUNGSKAMPFE GEGEN
LAUFVEREIN.

DEN ZAGREBER EIS-

A uswärtige S p iele
B e o g ra d : B e o g ra d  —  S ubo tica  4c2

( 1 :2 ).
W ien : V ienna —  S p ortk lub  3:3, Rapid

—  A dm ira  5:3, F a v o r itn e r  AC —  FC  
W ien  4:3, W a c k e r  —  FAC 1:1, Austria
— S im m ering  2:0.

B u d a p est: F e re n c v a ro s  —  U jpest 3:1, 
H u n g aria  —  T ö re k v e s  5:1, K ispest —  
»11« 4:2, N em zeti —  ETO 3:1, Blektro- 
m os —  B o c sk ay  5:2.

Rom: T o rin o  —  Ju v e n tu s  1:1, Napo­
li —  M ilano 1:1, L azio  —  R om a 1 : 1 ,  
A m broziana —  F lo re tin a  5:1, L uchese
—  L iv o rn a  1:1, T rie s tin a  —  Atalanta 
3:0. L ig u ria  —  B ologna 0:0, Bari —  G e­
n o v a  2 :0.

Zagreb— P ra g  2:0.

G leichzeitig m it dem  Prager Länder- 
kam pf g ing  gestern  tn Zagreb ein Städte­
spiel P ra g — Z agreb  vor sich. Die Zagre- 
ber, die rech t g u t spielten, siegten  m it 2 :0  
(2 :0 ) . Die T reffer schossen L e š n i k  
und R a k a r .

-jüConcoreHwcLeichtathletikkampf »Ilirija«- 
52 : 63.

In L jubljana w urde gestern  ein W-e**- 
, kam pf der Leichtath leten  der Zagrebei- 
»C oncordia« und der »Ilirija« ausgetra- 

, gen. Die Z ag reber siegten  m it 63:52 Punk­
te. —

Auf den T enn isp lätzen  des S portk lubs 
»Rapid« gab  es gestern  eine e rs trang ige  
tennissportliche V eransta ltung . »Rapids« 
heuer w iederholt erfolgreich h erv o rg e tre ­
tenen D am en b rach ten  den letzten  K am pf 
um die S taa tsm eiste rsch aft der ju g o sla ­
w ischen T enn isk lubs zur E ntscheidung. 
Als T ite lverte id iger tr a t  der Z ag reb e r E is­
laufverein der Königin M aria auf, der 
seine prom inenten  Spitzenspielerinnen

Frau  V lasta G o s t i š a  und Frl. Alice

Tennism eisterschaften des SK. Hirtfa.

Die Ljub ljanaer »Ilirija« b rach te  gestern  
F l o r i a n  en tsand te , w äh ren d  »Rapids« j ihre in terne T enn ism eisterschaft zur E n t­
fä rb e n  w iederum  unsere  heim ischen M ei- I scheidung. Als S ieger g ing  š  i v i c her­
sterinnen Frl. M aria č u t i č  und Frl. E in- ! vor, der im w ich tigsten  M atch gegen 
m y L i r z e r  vertra ten . Die B egegnung  S m e r d u  mit 6:3, 6:1 g la tt die Ober­
b rach te  eine Reihe schöner und zeitw eise
heißum strittener Käm pfe. B esonders sp a n ­
nend verlief das M atch zw ischen F rau  G o- 
s t i š a und Frl. L i r  z e r, in dem  Frl. 
Lirzer im ersten  S atz bere its  die C hance

hand  erhielt. W eite re E rgebn isse w aren: 
Sm erdu— Dr. B leiw eis 6:0, 2:6, 6:3, Go­
g a la— B anjaj 2:6, 6:4, 7:5, Šivic— D acar 
6:0, 6:2, Šivic— B anko 6:3, 7:5, Smerdu—  
G ogala 6:2, 2:6, 6:1, B anko— G ogala 2:6,

Tivpflnn
Wiesentan

Skizze von Grete S ö 1 c  h.
Und Mieten lag auf seinen Lager

den rod nahen. Wie ein Fei-
Öer 
i

^ LlQt) j.
langeu v?..1 er aus. wie einer, der nach 
Blat 7, 'hen und Irrfahrten in die Hci- 
schönte ’v  llr t Den welken Mund i or­
teten [i- (:Pkliirung und die hartgearbei- 
^ ‘Ucn * scheinen, so beseelt, als emp-
8er“n,,iSIC "'isseud das Gnadenschenk ewi- 

Abe ^
Lrdcn!, ■I50c'1 einmal besann er sich der 
sah de lwTr.c ' wandte mühsam das Haupt, 
auf ej„n ■ rieder, den W aisenknaben, der 
ban ß eJamer Borgeshöhe mit ihm gehaust, 
sPrachC VOV dem Bette knien. Hockend
VValdpc u dein Jüng ling : ,H arzd u ften d er 
hlick | cm um w eht deine G esta lt u n d  dein  
uufzu’npi ' n u r geschaffen ist .das Schöne 
d p r  \  l:;' n ,erziihh. \o n  den K leinodien 
die Mp i * usse in d ir n icht trü b e n . m eide 
keift. nschcii, b leibe d e r  Sohn d e r 1 insam -

reite d e r T o d  die Seele des a lten  
er S;C!S \° n  e iner W elt, in deren  Treiben 
den, i 11 lc zurech tgefunden  hatte . U nd an 
Frieder t '1 se*nci B eschützers hielt d er 
leid m; , tcnw ache, ein grenzenloses Mit- 

v  d.cm H eim gegangenen im H erzen : 
erbitterter, d u  Vergrämter,“ dachte

I gewesen se in ! Wohl erkannst du die W un- 
i er, ,,wie arm mußt du Zeit deines Lebens 

der der Allm acht, lehrtest mich das tau­
sendfältige Schöpferleben erfassen und ich 
schulde dir Dank hiefür. Jedoch von den 
Menschen hieltest du mich fern, da du nur 
ihre Fehler kanntest — du Unglücklicher. 
\b cr  je mehr ich sehend wurde, desto grö­

ßer ward mein V erlangen unter M enschen 
zu leben, desto gewisser erwachte in mir 
die Ucbcrzeugung, daß sic nicht nur sehr 
schlecht zu sein vermögen, denn es ent­
stand ja für sie die herrliche Gotteswelt. 
D ein letztes W ünschen kann ich nicht er­
füllen, zu tief wurzeln die Liehe und der 
Glaube an die Menschheit in mir, als daß 
ich einsam bleiben könnte.“

Nachdem der alte Mieten seine letzte 
Ruhestätte gefunden, siedelte dep Frieder in 
das Dorf hinab. So zögernd waren seine 
Schritte, als ginge er über Blumen, wäh­
rend erwartungsfrohes Leuchten aus seinen  
Augen brach. Und er forschte und wurde 
nicht müde bei allen Menschen, die ihm 
nahe, eine beglückende Offenbarung zu 
entdecken. Zu dem hartherzigen Bauer 
sprach er: „Du hast kein Anrecht auf die 
Güte der W elt, jedoch sind deine Hände 
gesegnet, wenn du den Pflug regierst und 
mit unbewußter Gebärde der Andacht den 
Samen in die braungefurchte Erde streust.“ 
Und der saumseligen M ayd flüsterte er be­
friedigt zu: „In der W eise, wie du dich zu 
den Brunnen neigst und das klare Naß 
über dein Antlitz rieseln läßt, liegt ein so 
inniges Verstehen für den G uell der Rein­
heit^ daß dein Inneres dadurch geadelt 
w ird . . . “

D ie derbe Arbeitsfrau aber hörte von | einer wußte, daß er litt. Der Pfarrherr des

spr<
Cllt

ihm den beglückenden A usspruch: „W elch I Dorfes.
ein unbeugsam er Gerechtigkeitssinn in dei- Und einmal sprach er zu dem Frieder:
nen Bewegungen lebt, wenn du den Kin­
dern das Brot verteilst.“

Und die zänkische Wirtin wurde ihrer 
freudigen Sorgfalt halber, mit der sie das 
Gemüse aus dem Garten holte, gepriesen  
und der habsüchtige Krämer seines Blickes 
w egen, den er des M orgens beim öffnen  
der Ladentür dem Himmel sandte . . .

Zu dem reichsten Mann des Dorfes je­
doch sagte der Frieder endlich: „Lange 
bemühte ich mich vergeblich, an dir etwas 
Erfreuliches zu gewahren. Nun ist es mir 
geglückt: die hilflose Art, m it der du dei­
ner G eliebten den Blumenstrauch reichst, 
ist edel und gut. Sie stammt aus deiner 
unbewußten Erkenntnis des Unterschiedes, 
der zwischen dir und den Blumen be­
steht . . . “

D ie Leute lachten, scherzten über die 
sonderbaren Reden dieses „Irren“, ver­
suchten aber dennoch sich heimlich zu be­
obachten — und ein Verstehen den eige­
nen gewöhnten Vorzügen entgegen zu brin­
gen . . .

Da wurde der Blick des Frieder allmäh­
lich trüber. Den hauchdünnen Verklärungs­
glanz, der über der Seele jedes einzelnen  
gelegen, empfand er nicht mehr. D ie ge­
priesenen Tugenden sanken herab, wurden 
zur Schau getragene W iderwärtigkeiten von  
Dämon „Gefallsucht“ regiert. Ernüchterung 
knickte all die zarten Seligkeiten des Frie­
der, hüllte sein sdiönhcitswaches. überrei­
ches Herz in bleischwere Erschlaffung. Nur

„Lasse dir nicht den Glauben an die 
Menschheit nehmen, du Auserwählter, du 
Erkorener! Es ist nicht trug, was du mit 
Sehergabe an ihr priesest. — Sag’, jubelst 
du nicht schon öfter über den Anblick 
einer taubeglänzten Flur, auf der in klarer 
Morgenfrühe fast jede Blumen, jedes Hähn­
chen, selbst jedes giftige Kräutlein ein 
gimmlisches Diamantenkrönlcin trägt? U n­
bewußt iherr Zierde neigen sie sich wie 
demütig darunter und dein Fuß schreitet 
achtsam an der Pracht vorbei, damit kein 
unbedachtsames Berühren selbst dem rup­
pigsten Pflänzchen am W ege seine winzige 
Zierde raube.

Sich, solch ein wundervolles Tröpflein, 
gem engt aus der ewigen Reinheit des AUs 
und dem Labsal herzerhebender Zartheit 
und Güte, hat Gott in jede M enschenseete 
gesenkt, auf daß es mit seinem verborge­
nen H eiligenscheine die W elt verschönere, 
auf daß die M enschen ihrer würdig sind. 
Gewahrst du aber diese Huld, offenbare sie 
nicht dem, der sie besitzt. Leicht füllt 
durch die Berührung „W issenheit“ die Gna­
de von ihm ab — und er hebt sicher sein 
Haupt, ähnlich den tauberaubten W iesen­
kindern auf der F l u r . . .

Sammle alle deine Freuden still für die, 
feiere innerlich Feste, — dann wird deih 
Lebensweg unter den Menschen ein tmge- 
triibtep sein.“

D a bekam der Frieder den soljönheits- 
sicheren Blick zurück. Er hatte den Sinn 
des Schweigern» erfaßt.
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6:1, 8 :6, š iv ic— G ogala  6:4, 6:3, Sm erdu- 
B anko 6:2, 7:5.

Neuer jugoslaw ischer Luftrekord.

Im Rahm en des ges trigen  le ich ta th le ti­
schen M eetings in L jub ljana g e lang  es 
dem B alkan- und  S taa tsrek o rd eu r Emil 
G o r š e k  (C elje) üb er 500 M eter eine 
neue jugoslaw ische B estle istung  zu schaf­
fen. G oršek lief 1:07.7, w ährend  G  a -  
b r š  e k s b isheriger S taa tsrek o rd  auf 
1:08.8 stan d . Auch S k u š e k  erzielte 
mit 1:07.9 eine bessere  Zeit.

Im Restaurant.
G asi: »O ber, d ie se r  K reb s h a t  ja  n u r 

eine  S ch ere !«  —  O b er: »Ja, d ie  an d e re  
h a t e r  im  K am pf v e rlo ren !«  —  G a s t: »So, 
dann  b r in g e n  S ie  m ir d e n  —  S ieger!«

K lo fn e  A n z e ig e n  k o s te n  S O  P a r a  p ro  W o rt. In  d e r  R u b r ik  „ K o rro -  
r i ' S n r n *  i-% Iü 5 r  '  D IS 1 g e r a t e n  » te u e r  (3  D in a r  b is  4 0  W o rte , 

f ü r o r S a s e r e  A n z e ig e n )  w ird  b e s o n d e r e  b e r e c h n e t  /  D ie  
M in d e s t ta x e  fü r  e in e  k le in e  A n z e ig e  b e t r ä g t  IO  D in a r  /  F ü r  d ie  Z u ­
s e n d u n g  v o n  ehlff^ B r i e f e n  Ist e in e  G e b ü h r  V on IO  D in a r  z u  e r le g e n  »
A n frag e n  Ist e ln e G e b ü h rv o n 3 D ln a r  In P o s tm a rk e n  b etzuech liesson

Parzelle, 3 km von Maribor, 
14.000 m \  70 Obstbäume, giin 
stig zu verkaufen. Adr. Ver- 
waltung. ____________1,0899
Verkaufe Ziegelei in der Nä­
he Maribors. Neu aufgestell­
ter Ringofen, jährlich l 1/; 
Millionen Kapazität. Informa­
tionen: Maribor, Einspielerje­
va 19. 10898

Haarschiieiden 3. Rasieren 2 
Dinar. Billiger Friseur Mlin 
ska 8. 10706

Möbelbeschläge, modernste, 
letzte Neuheiten, Tischler­
leim. Schellack, Poiitiurspirit 
über 90% kaufen Sie vorteil 
haft bei Firma Andrašič, Ma­
ribor. 9630

Loewe-Radio-Apparate haben 
schon im Vorjahre alle Hö­
rer begeistert — die Typen 
1938 sind noch besser. Die 
Preise wurden trotzdem er­
mäßigt. Eine große Partie ist 
bereits eingelangt. Lassen Sie 
sich die neuen Apparate un­
verbindlich vorführen. Allein­
verkauf: Kleindienst u Posch, 
Maribor, Aleksandrova c. 44.

10601

lt A pieire is. { K ilogram m  geschä lte , in 
feine S cheiben  g esch n itten e  Aepfel w e r ­
den  in Z u c k e rw a sse r  z u g e d ec k t w eich ­
g ed ü n s te t und, auch  zugedeck t, au s- 
küh len  ge lassen , e rk a lte t , zum  A b tro p ­
fen auf ein  S ieb  g egeben . 25 D ekag ram m  
R e is  w e rd e n  m it lA  L ite r  M ilchw asser 
(halb M ilch, halb  W a sse r) , 3 D ekagram m  
B u tte r , e tw a s  Z u ck er, 1 P r is e  S alz w eich  
gek-ocht. E inen  A uflaufform  w ird  m it B u t­
te r  au sg estrich en , m it B rö se l au sg e­
s tre u t, sc h ich ten w e ise  R eis, A pfelkom ­
p o tt usw ., a ls le tz te  S ch ich te  R eis gege­
b e n . U eber d a s  G anze  g ieß t m an  2 E ier, 
m it e tw a s  M ilch, Z u ck er und  1 P rise  
Z im t v e rq u ir lt, s tre u t 2 D ek ag ram m  g e­
schw ellte , g eh a ck te  M andeln  sow ie  K ri­
s ta llz u ck e r d a ra u f  u n d  b äc k t die M ehl­
sp e ise  35 M inu ten  im  R ohr.

I ß ß. M A M BAH

Ä P F E L
Alle Sorten Tafeläpfel kauft 
And. Suppanz. Maribor. Ein­
käufer werden aufgenommen. 
Zu melden Aškerčeva 3, Tel. 
21-10. 10910
& Wr

Krautbottich neu. billig zu 
verkaufen. Tattenbacho-va ul 
17, Parterre .___________ 10740
Ein graues Spätherbstkostüm
und Wollkleid zu verkaufen. 
Anfr. Koroščeva ul. 2-1, T. 2. 

10901
Radio »Minerva«-Suoer um 
Din. 200o zu verkaufen. Po­
brežje, Cankarjeva ul. 24.
____________1.0916
BBHBHHffliBBBBBBeBieiB 
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Guten alten Wein verkauft 
Dr. Marcius, Sv Peter, Vo­
dole 28. 10900

Zimmer und Küche zu ver­
geben Nova vas, Bolfenkova 
ul. 12. 10902

Zimmer und Küche zu verge­
ben. Melje, Einspielerjeva uli 
ca 26. 10903

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Krekova 5-1. 10904

Ein reines Zimmer mit separ. 
Eingang. Badebenützung, an 
besseren Herrn oder Dame 
zu vermieten. Anfr. Wfflden- 
rainerjeva 16. P art 10905

Solides Fräulein wird auf 
Kots und Wohnung genom­
men Frankopanova 14, Part. 

10911

Zimmer und Küche zu ver­
mieten. Maribor, Pobrežka c. 
Nr 38. 10912

Zimmer mit separ. Eingang 
an 1—2 Personen zu verge­
ben. Glavni trg -2-1. 10913

Möbl. Zimmer an zwei besse 
re Herren zu vermieten. — 
Aleksandrova 12. Hof, 1- St. 

10917

Lokal mit 2 Räumen, hell, 
an Verkehrsstraße. Stadtzen­
trum, gesucht. Anträge unter 
»Lokal« an die Verw. 109-06

Junges Ehepaar sucht per so­
fort Einzimmerwohnung, ev. 
mit Kabinett in der Nähe des 
Stadtzentrums. Anträge mit. 
»Svetlo in čisto« bis 5. d. M. 
nachmittags au die Verw. 

10914

A W ß-s S i e l t e
Suche besseres Mädchen zu 
einem 5jährigen Mäderl in d. 
Provinz. Mit Lichtbild und 
Referenzen vertebene Ange­
bote an Dragan Štern, Mio- 
kovičevo (Savska banovina).

10671
Tüchtiger Büromaschinen-Me 
chaniker mit mehrjähriger 
Praxis zum sofortigen An­
tritt gesucht. Anträge unter 

»Büromaschinenmechaniker« 
an die Verw. 10868

Kinderfräulein zu 3- und 1-
jähr. Buben w ird für sofort 
gesucht. Ausführl. Angebote 
mit Lichtbild und Zeugnissen 
an: Subotica. Postfach 79. 

10897

net 0 6
Gesucht wird eine tu-jcS' 
Köchin mit schönen • 
zeugnissen. gesund, tl* t|,e- 
ževci bei Zagreb z. fst-for- 
ker Milan Margulit zl®i 
tigern Eintritt oder ölt(,i|e»> 
15. Oktober. V orzug gt 
Maribor, Krempljeva 7-16 
Pokal, von 8—10 und 
Uhr .
Suche sofort ehrliche, ‘‘̂ e -  
deutschsprcchende 
rin. Vorzusprechen D q918
Uhr. Adr Verw.

mit ff' 
C ai*a„rEhrliche Bedienerin 

Nachfrage gesucht. 
jeva 14. Hochpart. r.

10915

$ i e M m § e s u d $ ^
Köcti11’Aelterc Frau gute Aeiti

geht zu alleinsteh „
Herrn als W ir ts c h a e r u ^  
Geht auch als Aushin- 
Adr Verw.

Verkäuferin oder |9?SSjuitr- 
sucht per sofort Stene- ^  
unter »Poštena« an die

10908
--------------------------- -— suchf
Buchhalter, B ilanzist, ab 
Stelle für einige Stunde* 
Nebenverdienst. G'cfl "  - -- 
unter »Tüchtig« an
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die Ver"''

Für alle uns anläßlich des Hinschcidens unseres innigstgcliebtcn, 
imvergeßlichen Gatten, bzw. Vaters. Großvaters, Schwiegervaters, Bru­
ders, Onkels und Schwagers, des Herrn
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in so reichem Maße zuteil gewordenen Beweise der Teilnahme, sowie 
auch für die zahlreiche Beteiligung allen Freunden und Bekannter, sowie 
dem Gesangverein »Frohsinn« und der Musikkapelle der Städtischen 
Feuerwehr, sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden, erlauben 
wir uns auf diesem Wege unseren aufrichtigsten, aus tiefstem Herzen 
kommenden Dank zu sagen. Die trauernd Hinterbliebenen.

& .0 0 0 '

geben wir für die besten Ideen
L esen  S ie u n s e re  A n ze ig e  ü b e rm o rg e n , 

den 7. Oktober 1937
D I S

D O M A Č A  I N D U S T R I J A  S I J A L K A

„Es ist so M t  Hier. Felix. — Ich will 
schnell Feuer machen. 'Vielleicht har es auch 
Hungör."

KkWnr tejtetiic das Holz int -Djen, ver­
schwand ihr dunkles Klsid /wie ein Schnitte tr. 
Nach einer Weile famt Christa mit einer 
Lasse marmer Milch wieder, die sie dem 
Kinde langsam oinflößte.

Grude saß auf einem .Hocker und hielt den 
Kvpf gesenkt. Kein. W ort M n über feine Si-P 
Pen. Das Kind hatte sich unterdessen satt ge­
trunken. Schweigend legte Christa es. in fein 
Rettcheir. E s  war ih r schon aus dem Arm 
eingefchlafgn.

„Darf ich dich jetzt tmt zehn M inuten für 
mich M.ten, Felix?"

E r erhob sich und ging ihr nach dem 
ÄprechMtmer voran. Und a ls  sie nun auf 
dem kleinen Lederdiwan saß, begann sie:

„Fct, h a lb e  wochenlang an Gedächtnis- 
fchwuub gMÄen. Nicht einmal meinen Na­
men wußte ich mehr. Und während ich ganz 
verlassen in  einem Hospital in M anfmlle 
lag — — "

E r lachte böse auf. „Du versiehst es, -dich 
mnzuitoafchen!"

„Du 'glaübst m ir nicht?"
„Nein, ich glaube dir nicht! — Warum 

hast du dich verstockt gehalten, wenn du ein 
gutes 'Gewissen hattest? W arum bist du nicht 
zu m ir go'kommen? — Ah  ------!" E r  streck­
te 'den aügemogeotM Körper. „Jetzt kommst 
du und willst wieder zusammenfügen, was 
zertrümmert liegt! — Aber das glückt dir 
nicht mehr! W ir sind fertig! — Geh, bitte 
— außer, es gelüstet dich, das Ende dieser 
Komödie mit anzusehen!" M it einer raschen 
Bewegung .griff er nach der Keinen 'Phiole, 
die auf Idem Schreibtisch bereAstand.

Aber Christa war schneller und schlug ihm 
die Phiole aus der Hand. daß sie auf dem 
Boden zersplitterte.

E r  sah sie verstört an, hob die Faust — 
— und dann geschah etwas, von dem er sich 
später keine Rechenschaft mehr zu geben ver­
mochte. . . Gegen den Fuß des Schreibtisches 
gelehnt aber lag -Christas regloser Körper.

Grude sank vor der Ohnmächtigen in die 
Knie. Seine Hände umschlossen ihr Haupt. 
Wie eine weiße Blute lag das Gesicht zwi­
schen seinen zitternden Händen. „Christa!"

Die verblaßte» Lippen schwiegen. Sie hör 
te zwar jedes Wort, das er in  seiner Ver­
zweiflung hinausschrie, -aber sie hatte nicht 
die Kraft, -auch nur die Lider zu heben.

„W as -hast du getan?" M it diesen Worten 
stürmte Wellenberg in das Zimmer. „Bist 
du  wahnsinnig gewo-rid-en?"

Vielleicht! dachte Grude. Vielleicht! — — 
E s  w ar die einzige Erklärung für -sein Tun.

Trotzdem ihm seine Hände schwer wie 
Klötze waren, hals er Christa auf den Diwan 
betten. Wellenberg flößte der Schwester Kog 
traf ein und schaltete die Deckenbeleuchtung 
ab, daß nur mehr das grüne Licht der 
Schrkibiischlampe in  den Raum siel.

Vorwurfsvoll wandte er sich an Grude: 
„Wenn ich geahnt hätte, daß es so kommt, 
wären Dick und ich bei ihr geblieben. Aber 
ich wvN-e euch eine ungestörte Aussprache 
erm-ögüiichon. Ich  wüßte nicht, was dich -dazu 
berechtigt, so zu handeln."

Und nun deckte ihm Wellenberg -alles auf, 
wie es sich in Wirklichkeit verhielt. Aus Mod 
len brauchte er keine Rücksicht mehr zu neh­
men, denn diese hatte ihrer M utter vor ei­
ner Stunde erklärt, daß sie auf keinen Fall

mehr zu ihrem M anne zurückkehren werbe. 
S ie  habe die Misere endgültig satt und sich 
einer Kabarettgesellschaft verpflichtet, mit 
der sie auf Reisen zu gehen gedenke. S'.: 
wolle auch einmal etwas von ihrem Leben 
haben. D as Kind möge Felix ruhig behal­
ten. Jedoch —- das hatte sie ausdrücklich er­
klärt und dabei zynisch gelacht — in eine 
Scheidung würde sie niemals einwilligen. 
Uno wenn er sie etwa auf böswilliges Ver­
lassen verklagen würde, dann könne er et­
was erleben.

Lange bevor Rolf feinen Bericht geendet 
hatte, waren Christas Augen schon wieder 
geöffnet, ohne daß einer der beiden M änner 
es bemerkte.

Als Grude verzweifelt den Kops schüttelte, 
tröstete Christa: „Es ist -so am besten für 
dich, Felix. Nun kommen wieder Frieden 
und Ruhe ins Haus, das Kind nimmt -die 
Mama zu sich, du holst dir die Lena, und 
Dick hat m ir versprochen, daß er ab mor­
gen wieder in deine Dienste tritt. Du wirst 
noch dankbar sein, daß Madleit diese Lösung 
vorgeschlagen hat."

Wellenberg verließ das Zimmer. Im  
Gang stand Wellenberg und sah ihn fragend 
an. E r zag ihn mit sich in die Küche und un­
terrichtete ihn flüsternd. Nach einer Weile 
erschienen auch Felix und Christa. Es dau­
erte bis spät nach Mitternacht, ehe man a l­
les, was nötig schien, zusammen besprochen 
Hatte.

Christa hielt am ihrem Entschluß fest, mit 
Lord Hamstead die Forschungsreise nach I n  
dien anzutreten.

„Bleib' wenigstens in Wien", bettelte 
Grude. „Schon deine Nähe gibi mir Halt 
und Zuversicht."

„Ich darf ja nicht", wehrte sie L'^ C „  
fett. „Du würdest keine Ruhe vor 
haben, solange sie mich hier weiß- ch 
mach ein paar Wochen kämst du selber, 
zu Bitten, daß ich gehe." E llen

„Christa hat recht", mengte sich " ^  
ifi.org ein. Auch Dick w ar der gleichen 
f‘cht. , Ä te

„Nur ein Paar Sage bleib' non) , - „ 
Grude. „Ich bin ja völlig zerschlagen.

S o  sagte 'sie denn zu. — _ - ̂
Als dann doch die AbschwWstMldc.1^^

ging sie noch einmal in  Grüdes gc, 
S ie  wollte ihm nicht vor aller Augen " c 
belwohil" sagen. Die Geheimrätin war w ^  
böser Sorge, da Christa so lange 
Und -als sie dann endlich kam, mar 
sicht weiß u. ihre Augen brannten vor -  
neu. , die

Die Geiheimrätin fragte nicht, lia" 
Tochter i-it die Arme und bettete deren -A ,
an  ihre S chu lter. Was halfen lsiC1'
te? —

Zwei Menschen, die sich über alles 
waren durch einen dritten g e t r e n n t .

D as Kind gedieh prächtig unter den 
sorglichen Händen der Geh-eimr-ä-tin.  ̂
G rudes Praxis, in der Lena wieder « S 4̂ , 
ter (Seist w-altete. begann sich allmählich 
der zu entwickeln. — ,,
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An einem Winterabend, als die -  . «. 
flocken über das Dächergewirr S i« 1-1 K 
tanzten, stach eine schreiende Sicfst'g14  ̂
Dr. Grude in die Augen. Er mäßige 
Tempo seines Wagens und sah einen 
men in großen Buchstaben auf dem 
Potent eines Nachtlokals A u f le u c h t e n :  

„Modlern Grude!"
Sein Herzschlag setzte beinahe aus.
S ie  w ar also wieder in Wien uw l 

rücksichtslos feinen Namen an den ? ia 1
Madien Grude! .m .
E r schloß die Augen, um es W-A 

zu sehen. s « i #
Eilig suchte er aus dem Bereich de- 

teils zu -glangen. — .
(Fortsetzung

F ür den H erausgeber und den D r u c k  v


